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3. Jahrgang 


St. Louis, Mo., 19. Yebruar 1957 


AL _SEMINARY 


Wir fäen, Bott gibt Gedeihen 


Zum 5, Sonntag nad) Epiphanias 


1. Wir find vereint, Herr Seju Chrift, 
In deinem Heil’gen Namen, 

Der Menichenfohn allein du Biit, 

Der fjüet guten Samen. 

Der Ader tit die ganze Welt. 

D Pflanze jelbit im wüften Feld 

Dir deines Neihes Kinder! 


2. Sa, Erftgeborner, ew’ger Fürft 
Der Könige anf Erden, 

Bon allen Heiden follit und wirit 
Di angebetet werden! 

Das glauben und drum Hoffen wir, 
Die du zum Werfe ruft, von dir 
Auch unfrer Saat Gedeiheınt. 


3. Schon jproßt mand; Sämlein zart und ftill, 
Berfpricht einjt vollen Weizen. 

Wir danken, und fold; Danfen will 

Alsdann zum Bitten reizen. 

Klein tjt dein Garten nod) zur Zeit, 

Die Wildnis ringsum HD’ und weit; 

OD Heiland, Hilf und weiter! 


‚4. Gib uns Durch deines Geijtes Kraft, 
Herr Sefu, heiße Liebe, 
Die Eintracht, Mut und Eifer fehafft, 
Daß fi) ein jeder übe, 
Für fi) und andre jtetS zugleich 
Nad) dem verheißnen Gottesreid) 
Zuallererit zu trachten! 


5. Wa3 wird’3 doc einst für Freude fett, 
Wenn deine Schnitter ernten 
Und alle dann fi) ewig freum, 
Die deiner harren lernten! 
Wir harren dein, o fiege dit 
In deinen Gliedern, bis die Nuh’ 
Für Gottes Volk erjcheinet! 
Ewald Nudolf Stier 


Das Heilige Abendmahl 
4. Der Nuten de3 Heiligen Abendmahls 

Sn der Regel gebrauchen wir Menfchen nur die Dinge 
fleißig und getreulich, von denen vier ung Nuten und Vorteil 
verfprechen dürfen. Das gilt im Leiblichen wie im Geiftlichen. 
Welcher Farmer oder welche Hausmutter wird fich vom frühen 
Morgen bis zum jpäten Abend mit Arbeit abquälen, ivenn 
jchließlich Doch alles vergeblich wäre? Oder wer wird eine 
getvilje Medizin täglich, ja jtündlich einnehmen, wenn er doc 
dabei nicht die geringste Befjerung verfpirt? So fünnen ir 
auch nicht erwarten, dag Menfchen fleibig zur Kirche geben, 
ohne Unterlaß beten, oder auch oft am Tifceh des Herrn er- 
jcheinen, wenn doch am Ende alles mehr oder weniger nußlos 
wäre. &3 Tiegt darum auf der Hand, je mehr jvir den großen 
Nußen und Segen des heiligen Abendmahl far erfennen, 
dejto höher werden wir Ddiefes Gottesmahl auch fehäben, deito 
größer wird auch unfer Hunger und Durft danacd) fein. Wie 
wichtig daher, daß wir uns den großen Nußen des heiligen 

Abendmahls oft und deutlich vor Augen halten! 


Worin der Nuten bejteht 


Zunäcit bejteht der große Nuten des Abendmahl® nicht 
darin, daß e3 ein Opfer wäre für die Sünden der Lebendigen 
und der Toten. Die eriten Chrijten hatten wirklich des Herrn 
Abendmahl, gerade jo wie der Herr Sefus e3 eingejekt und 
auch Der Apoitel Paulus jpäter den Chriften feiner Zeit es 
überliefert hatte. Der große, jelige Nuten des heiligen Abend- 
mahl3 war den exjten Ehrijten wohl befannt. Sie jchäbten e8 
darum auch Hoch, nahmen oft, ja wöchentlich und täglich daran 
teil, aber im Lauf der Zeit wurde, ivie jo oft manche andere 
Lehre, auch die Abendmahlslehre jehr verfäliht. Aus dem 
bochtröjtliden Abendmahl, das der Herr Sefus aus Liebe bei 
feinem Weggang feinen Süngern gegeben hatte, wurde ein 
Mepopfer gemacht. Man gab vor, wenn der Priejter Brot und 
Mein einjegne, dann würden dieje außeren Elemente in Chrifti 
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Leib und Blut verivandelt, jo da nur der Gejhmad und Die 
GSejtalt des Brotes und des Weins übrigbliebe. Das eigentliche 
Wejen des Brotes habe ji geändert, das Brot jet num gang 
und gar in Chrifti Leib verwandelt worden. Umd diejen Leib 
Chrijti opfere nun der Priefter in der Mejje auf unblutige 
Weije für die Sünden der Lebendigen und der Toten. Dbendrein 
wurde num den Laien aud) noch der Keldh entzogen. ES wurde 
den Getreuen gejagt, mit dem Leibe Chrijti befämen jie ja jchon 
Blut, denn der Leib fünne nicht ohne Blut fein, und darum 
fönne der Rriejter den Keld allein für fie alle leeren. 

D vie greulich wurde jo das heilige Abendmahl verderbt 
und verjtümmelt! ES war längjt nicht mehr das, ivaS der Herr 
Iejus für die Seinen eingejegt hatte, jondern ein elendes Macdh- 
twerf der fündigen Menjchen und Srrlehrer. Seht das Megopfer; 
was für eine Schmäbung und jhändliche Verjpottung des allein, 
einig gültigen Opfers Chrijti, der am Kreuz mit „einem 
Opfer in Giwigfeit vollendet hatte, die gebeiligt werden“ 
(Hebr. 10, 14), und von dem Weiter gefchrieben jtebt: „Wo 
aber der Sünden Vergebung ift, da it nicht mehr Opfer für 
die Sündel“ (B.18.) E3 liegt darum auf der Hand: Nicht 
darin bejtebt der bobhe Nuben des heiligen Abendmahls, dag 
man es zur Läjterung Chrijti und jeines Opfers zu einem elen- 
den Mekopfer gemacht bat, wie das in der römijchen Kirche 
geicheben iit. 

Aber au darin bejteht der berrlihe Nußen des heiligen 
Abendmahls nicht, dag man jpäter zu Luthers Zeit aus dem- 
jelben ein bloßes, leeres Gedädtnismahl gemacht bat. Das 
war die faljde Lehre eines Ziwingli und Calvin, die nım in 
alle veformierten Kirchen und Selten eingedrungen ijt. Wahr 
iit es allerdings, das heilige Abendmahl it aud em Erins 
nerungsmahl. E3 erinnert uns naddrüfiid an das, was der 
Herr Sefus für uns am Kreuz gelitten bat, wie denn der Hei- 
land jelbjt zweimal bei der Einjegung jagte: „Soldhes tut zu 
meinem Gedädtnis“ (1 Kor. 11,24. 25). Mber daS heilige 
Abendmahl ijt weit mehr als ein bloßes Gedäcdtnismahl. Es 
jtimmt nicht mit Chrijti Haren Worten und andern Schrift- 
itellen, wenn in reformierten Kreijen gelehrt wird, im beiligen 
Abendmahl jeien nicht der wahre Leib und jein wahres Blut 
tatfählich gegenwärtig und würden dort nicht mit dem Munde 
bon jedem Kommunifanten gegeiien und getrunfen, Brot und 
Wein jeten nur Symbole und Abbilder des Leibes und Blutes 
Chrijti, der jebt im Himmel eingejälojjen jeiz das Wort „it“ 
heiße nur jopiel alS „bedeutet“ oder „bildet ab“ den Leib und 
das Blut Chriiti. Die Neformierten und alle die mit ihnen 
verivandten Sekten rauben dem heiligen Abendmahl jeinen wabh- 
ren Nuten und Kern. Was fie ihren Leuten im Abendmahl 
darbieten, jind jchlieglich leere Schalen und Hülfen. Es iit 
darum fonnenkflar, daß ein joldes Abendmahl, von Menjchen 
zurecätgejtußt und entleert, feinen wahren Nußen haben fann. 
Kein Wunder daher, dab, wie in der zömijchen, jo aud) in den 
reformierten Seftenfirchen die Leute nicht viel dom beiligen 
Abendmahl Halten, jondern es jebr geringihäten und ber- 
achten, wenig oder gar nicht daran teilnehmen zur tiefen Be- 
trübnis unfers Gottes und Heilandes, der do haben will, dag 
es oft gefeiert werden und tvir oft daran teilnehmen jollen. 
Der Hauptjammer in bezug auf die Kirche Noms und die 
veformierten Sekten ijt gewiß diejer, daf jie das heilige Abend- 
mahl fein Gnadenmittel jein lajjen, das auf gleier Stufe mit 
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dem Ebangeliumswort und der heiligen Taufe fteht, dadu 
Gott uns volle Gnade und Vergebung aller unfer Sünden 
bietet, zueignet und verjiegelt. Sie glauben und lehren nic 
dag wir im Abendmahl Vergebung der Sünden erlangen. N 
verflucht jogar dieje Lehre, und auch die Seftenfirchen wol 
nichts davon mwiljen. Doch dies bringt uns zu unjerm Hau 
bunft. | 
Wo der wahre Nuten des Abendmahls liegt 

Fragen wir ‚mit Luther im Katehismus: „Was nü 
denn jold Eijen und Trinfen?“ jo fönnen wir nicht bejjer an 
iworten al3 mit den Worten des großen Neformator3 jel 
„Das zeigen uns die Worte.“ Welche Worte? Eben die Wo 
die der Herr Jelus bei der Einfeßung gejproden bat, Die ie 
no in der Bibel jtehen und den Kommunifanten zugerufi 
werden jollen: „Das ijt mein Xeib, der für eud gegebi 
ipird. Diefer Kelch ift das neue Tejtament in mein 
Bhut, das für euch vergojien wird zur Vergebung der a 
Dieje Worte find neben dem leiblichen Ejjen und Trinfen N) 
vr wahre Hauptjtüd im Saframent. Sie find die Wor 

3 großen, allmäcdhtigen und allweifen Sohnes Gottes, der ıi 
nie betrügt. Wer dieje Worte als armer, reumütiger Sin 
glaubt und anninımt, der hat, was fie jagen und wie jie laute 
nämlich die volle Vergebung aller jeiner Sünden. 

Sa, das ilt der große jelige Nußen des heiligen Abe 
mabls, daß wir durch dieje Worte Chrijti Vergebung unfer 
Simden erlangen, ebenjo wie dur) die Predigt und die heili 
Taufe. DO wie groß ijt doch der Nuben des heiligen Uben 
mabls, daß uns die Vergebung unferer Sünden nod) obendre 
zugejichert wird mit einem Pfand und Siegel, dem Leib ui 
Blut unjers Heilandes! Doch das bringt uns zum dritt 
Runft. 

Der bejondere Wert des heiligen Abendmahls 

Da3 Evangelium wird gewöhnlich in den Haufen hinde 
gepredigt, wie der Herr Jejus eS getan hat, als er den Fim 
taujend predigte, oder Petrus am Pfingjtfejte den Dreitaufer 
Aber bier im Abendmahl handelt der liebe Heiland mit de 
einzelnen Chrijten. Der einzelne tritt herzu zum Altar, ipt 
trinkt für jeind eigene PBerfon. Kein anderer fann das für # 
tun. Er muß jelbjt zum Tifeh des Herrn fommen. Er hi 
nicht nur das Evangelium im allgemeinen, jondern der Heila 
handelt jehr perjünlich mit ihm, indem er dem einzelnen du? 
jeinen Diener jagen läßt: „Nimm bin und iR, das ift der va 
Leib, der für deine Sünden in den Tod dahingegeben word 
üb... . Das ift das wahre Blut, das für deine Sünden ve 
geljen it.“ Und ein jeder, der diefe Worte im Glauben d 
nimmt, der hat, was fie jagen und wie jie lauten, Vergebu 
jeiner Sünden. 

Aber damit feiner im geringjten zweifle, tut der Heila 
no etwas bejonders im Abendmahl. Er gibt dem einzel 
eben den Leib und eben das Blut, womit er ihm die Vergebis 
jeiner Simden jo teuer erworben hat. DO melde große Liell 
Gnade und Herablajjung zu uns armen Sündern! Der Köt 
aller Könige jagt uns nicht nur, daß er jeinen Leib für ı7 
in den Tod dabingegeben bat, jondern er gibt ung fogar & 
Löjegeld, mit welchem er unjere Schuld bezahlt Hat, feir 
Leib und jein Blut, in den Mund. 

Das ijt der große Nusen und Segen des Abendmahls 
den einzelnen, daß er perjünlic” der Vergebung aller jeis 
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en unumftößlich gewiß gemacht wird. Hoch getröftet fann 
Ib ein Kind Gottes nach jedem Abendmahlsgang jprechen: 
IH Habe Jeju Fleifch gegeijen, 
Sch Hab’ jein Blut getrunfen hier; 
Nun fann er meiner nicht vergefjen, 
Sch bleib in ihm und er in mir. 
(Lied 429, 3. 10) 
Der Hauptnuben des heiligen Abendmahl bejteht aljo 
ı, daß da der einzelne gläubige Chrijt der Vergebung aller 
rt Sünden völlig vergeiwiljert ivird. Aus diejer Gewißheit 
dann noch mand) anderer Nußen und Segen — die Stär- 
des Glaubens, die Bereinigung mit Chrifto, die VBereini- 
mit dem geistlichen Leibe Chrijti, der Stirche, die Förderung 
Jeiligung, die Entzündung und Stärfung der Liebe zu Gott 
em Nächten, die Mehrung der Geduld und der Hoffnung 
Wwigen Xebens, und die Freudigfeit, den Herland und jene 
heit vor den Menjchen zu befennen, Dis daß er ivieder- 
t. 
Gebe Gott in Gnaden, daß wir den großen Nußen und 
n de3 hohwürdigen Saframents immer bejjer erfennen! 
wird auch dieje Frucht nicht ausbleiben, daß wir in Zu= 
: fleigiger zum Tijeh des Herrn gehen als bisher, und Der 
‚n, den der Herr Sejus uns da zugedacht hat, wird auch nicht 
leiben. Mittlerweile laßt uns oft beten und danfen: 
Für jolch dein tröftlich Abendmahl, 
Herr Ehriit, fei hochgelobet! 
Erhalt uns das, weil überall 
Die Welt damwider tobet. 
Hilf, dat dein Leib und Blut allein 
Mein Troft und Labfal möge fein 
Sm lebten Stündlein. Amen. 
(Lied 197, 8.8) 
8. & NRoijidte 


Liebe und Gegenliebe 
e über 1 305. 4,19, gehalten von Bizepräfes H. Harms bei Gelegenheit 
des Synodalinitituts im Concordia-Seminar in &t. Louis 

Wir richten in diefen Tagen unfere Yufmerffamfeit auf 
Dale Angelegenheiten, d. h., die Angelegenheiten unferer 
e, welche unfere Gemeinden gemeinjam und dadurch dejto 
greicher auszuführen befchlojjen haben. Ob diefe num Wtij- 

Gemeindeerziehung, höhere Erziehung oder Ausbildung 
Zehrern für unfere Kirchen und Schulen, Soziologie, öffent- 
Beziehungen, Haushalterjchaft u. dal. betreffen, fie alle 
ben — und müjjen das tun, wenn fie in Wahrheit Ange 
heiten der Slirche fein wollen — auf dem Befehl Chrifti: 
et hin in alle Welt und prediget das Coangelium aller 
tur.” Sie find die Sache unfers Heren Iefu Chrifti, die 
-miüdlich von allen, die an Chriftum glauben, die Chriftum 
yaben, betrieben werden muß. 

Vergegeniväartigen ivir uns die Srage, die Kejus an Petrus 
te: „Haft du mich lieb?” Als Petrus die Frage bejahte, 
der Herr ihm den Auftrag: „Weide meine Lämmer“; 
side meine jungen Schafe”; „Weide meine Schafe”; mit 
en Worten, gib acht auf die Angelegenheiten der Stirche, 
Hlieglich der Synodalangelegenheiten. Und St. Baulus, der 
de bon feiner unermüdlichen Arbeit im nterejje der Kirche 


redete, erklärt: „Die Liebe Chrifti dringet ımS alfo.“ Die Liebe 
muß der große und tiefe Beiveggrund unferer ganzen Ficchlichen 
Arbeit jein. Mit St. Sohannes laßt uns deshalb heute morgen 
geloben: „Lajjet uns ihn lieben, denn er hat uns erjt geliebet.” 

„Er hat uns erjt geliebet.“ Sejus hat ung erft geliebt. 
JKicht wir, jondern er hat den Anfang in diefer Liebesjache ge= 


macht. Sch lag in Banden der fchnöden Sünde; 


Sch lag in Banden und fonnt’ nicht log. 


SH lag ım Tode, des Teufels Schreden; 

Sch lag im Tode, der Sünden Sol. 
Sn Sünden empfangen und geboren, haben alle Menjchen ge= 
fündigt und mangeln des Nuhms, den fie an Gott haben follten. 
Sie find alle übeltäter, übertreter de3 heiligen Gejebes Gottes, 
Aufrührer gegen Gottes Güte und Freundlichkeit, Gottes Feinde, 
Siinder des Zorn3 und darum verlorne und verdammte Sünder. 
Nichtsdejtoweniger hat er, der heilige Gott, der feinen Gefallen 
an gottlofen Wefen hat, vor dem fein Böjer bleiben fann, in 
deijjen Gegenwart ein Simder nicht ftehen fann, fondern der 
jfte von jich jtogen muß in die eivige VBerdammmis — hat er 
uns geliebt, hat er uns erjt geliebt. Lange, lange ehe wir ge= 
boren ivaren, in Eiwigfeit, al er den traurigen Sündenfall 
und unjere eigene geindjchaft und unjern Aufruhr gegen feine 
Güte borausjah, liebte er uns mit eiviger Liebe, dachte bon 
Givigfeit an uns, erivählte uns zum ewigen Xeben. 

Sn jeiner Liebe erfann er Müttel und Wege, ung zu 

erlöjen, uns bon der Sünde zu reinigen und zu. heiligen. 

Er fandte Sejum, den treuen Heiland; 

Er fandte Sejum und macht’ mich los. 


Sejus, mein Heiland, gab jich zum Opfer; 
Sejus, mein Heiland, büßt' meine Schuld. 

Wir jonnen uns noch) im Weihnachts- und Epiphaniaslicht. 
Aufs neue jtanden wir erjtaunt an der Krippe des Jejusfind- 
fein und beiwunderten die unendliche Yiebe Gottes und unfers 
Heilandes Sefu Chrifti, vie fie zu Bethlehem offenbart wurde. 
Ein armieliger Stall, eine elende Krippe, und in der Krippe — 
0, fann es wahr jein? — Gott, der Sohn Gottes! Der Schöpfer 
ein Gejchöpfl Der allmächtige Gott ein ohnmächtiger Menfch! 

Den aller Welt Kreis nie bejchloß, 
Der liegt in Marien Schoß; 
Er ift ein Stindlein worden Elein, 
Der alle Ding’ erhält allein. 

Warum? Weil er unZ erxjt geliebt bat. 

Bon diefer Epiphaniaszeit jehauen wir dann vorwärts in 
die heilige PRafjionszeit, nach Gethjemane. Wir fehen Sejum, 
den Sohn Gottes, wie er trauert, zittert und zagt und betriibt 
wird; wir fehen ihn, wie er mit dem Tode ringt, ein Wurm 
und fein Menjch, der in des Todes Staub gelegt wird. Warum? 
Weil er uns erjt geliebt hat. Wir denfen an Golgatha. Wir 
betrachten das Sreuz, auf welchem der Herr der Herrlichkeit 
ftarb, auf iveldem er die Qualen der Hölle erlitt und jich in 
die Schrecken des Todes begab. Warum? St. Johannes, der 
unter dem Streuze jtand, antiwortet: „Weil er unS exit ge- 
liebt hat.” 

Uber damit endete dieje Liebe nicht. Wie-er uns geliebt 
hatte, jo fiebte er uns bis ans Ende. Wie er uns durch fein 
itellvertretendes Leben, Leiden und Sterben mit Gott verföhnt 
hat, fo Hat er unter uns aufgerichtet daS Wort von der Ver- 
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fühnung, das Changelium, die frohe Botjchaft von der Gnade 
Gottes in Chrifto Sefu. Durch das Evangelium — das ift unfer 
Nuhın und PWreis gerade in Ddiefer Cpiphaniaszeit — hat er 
einen hellen Schein in unfere Herzen und uns die Erfemmtnis 
der Klarheit Gottes im Angefichte Seju Ehrifti gegeben. Durch 
das Evangelium bat er uns dahin gebracht, dag wir Sefum 
Ehriftum als unfern Heiland erfennen, an ihn glauben und auf 
ihn vertrauen und uns fein allein freuen und tröften. Durch 
das Evangelium erhält er uns jest im Glauben, jehüst uns, 
leitet uns und erhält uns zum eivigen Leben. Wenn die Sünde 
ung erichreden will, fo tröftet er uns ivieder durch das Cpan- 
gelium mit feiner Hilfe, mit der Freude feines Heils. Im 
Evangelium reicht er uns immer wieder den ganzen Harnijch 
Gottes dar, jo daß wir gegen die lijtigen Anläufe des Teufels, 
gegen die Verjuchungen jeder böfen Stunde bejtehen und in der 
Sottjeligfeit und wahren Heiligkeit verharren fönnen. Durch das 
Evangelium pird uns auch gegen die Stunde des Todes Geiwiß- 
beit gegeben, fo daß wir iwijjen, daß er dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein unvergängliches Wefen ans 
Licht gebracht hat. Fürwahr, er hat uns exit geliebt, und in 
jeinem Gpangelium tönt uns immer wieder die Verheigung, 
die er jchon im Alten Bunde feiner Kirche gegeben hat, entgegen: 
„Sc Habe dich je und je geliebet, darum habe ich dich zu mir 
gezogen aus lauter Güte” (Ser. 31,3). 

Liebe Freunde, dies ijt die großartige und herrliche Bracht 
der Kirche, in welcher wir arbeiten dürfen. Was foll darauf 
unfere Antwort jein? 

&5 muß die Antwort des Johannes fein: „Lafjet uns ihn 
lieben.” Dies wird auch unfere Antwort fein, jo gewißlich tore 
uns durch den Glauben über das wunderbare Heil freuen, 
ielches Jefus für uns erivorben und uns gejchenft hat. 

Diefe Liebe wird jich in liebevoller Gefinnung, liebevollen 
Gedanken, liebevollen Worten und liebevollen Werfen beweifen. 
Wen wir liebhaben, den haben ipir gerne um uns. Wir hören 
ihn gerne, wir reden gerne mit ihm. Gläubige Chriften hören 
Sefum gerne und reden gerne mit ihm. Wir hören Sefum in 
fenem Worte zu uns reden, und wir reden mit ihn in unfern 
Sebeten. In unjern Andadten, in unfern Gottesdienften, 
öffentlichen und privaten, lieben wir ihn, indem wir fen 
Wort gerne hören und lernen, ihn anrufen und loben und ihn 
bon Herzen danfen, ivie wir das in jenem befannten Liede tun: 

Liebjter Sefu, wir find bier, 

Dich und dein Wort anzuhören. 

LZenfe Sinnen und Begier 

Yuf die fügen Himmelslehren, 

Daß die Herzen bon der Erden 

Ganz zu Dir gezogen werden. 
Nur wenn wir ihn perfönlicd auf diefe Weile hören, anbeten 
und lieben, werden oir begeifterte Prediger diefer Liebe Gottes 
in Christo Sefu fein. 

Wir lieben ihn, wenn oir bei jenem Worte bleiben, ivie 
e3 in der Heiligen Schrift niedergelegt ift, um die unendliche Liebe 
Gottes allen Venfchen zugänglich zu machen, ohne menfchliche 
Gedanken und Zufäße. Sefus jagt: „So ihre bleiben werdet an 
meiner Nede, fo feid ihr meine rechten Sünger.“ Und nur dann 
fönnen wir jolche Prediger fein, pie der Herr fie haben will. 

Wenn ivir Refun lieben, jo werden wir auch gern von ihm 
“ reden und für ihn arbeiten. Aus dem Überfluß eines mit Liebe 
erfüllten Herzens wird der, Mund von Neju und feiner Liebe 
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au denen reden, die ihn noch nicht fennen; denn ex toill ia, 
allen Menjchen geholfen werde und daß fie zur Grfenntis 
Wahrheit fommen. Wir werden dann auch alle Chriften bei 
stehen, dasjelbe zu tun. Wir werden auch mithelfen, daß 
Evangelium in alle Welt hinausgetragen tvird. Das ift ja 
Sived, zu welchem wir ung zu einer Synode zufammeng 
haben. Und was für ein Arbeitsfeld hat uns doch der | 
der Ernte zugewiejen! Bon Mlasfa durch Canada, dur 

Vereinigten Staaten, durch Mexico, durch Mittelamerika, 
Siüdamerifa; dann nach Afrika, nach Europa, nach Indien, 
Neugumen, nach den Philippinen, nach China und Formofa 
Sapan umd über die HawaisInfeln zurück nach Amerike 
den Tauben, den Blinden und Hunderten von Wohltätigki 
anjtalten. überall find Miffionare unferer Kirche an der Au 
Sie haben alle vollauf zu tun und bitten um mehr und ı 
Arbeiter. Und irgendivo in Ddiefem gewaltigen Miffiong 
meine Freunde, hat euch der Herr der Kirche einen Plab 

iwiefen. Gegenwärtig feid ihr dabei, euch für die bern 
diejes Amtes vorzubereiten. Laßt dies jebt fehon den g 
und tiefen Beweggrund für eure Arbeit fein: „Wir lieben 
denn er hat uns erjt geliebt.” Amen. 


Herman Harms, D.D. 


De ERIENO 


Berjammlung des geneinfanen IMnionsfomiten 
der Synodalfonferenz 
Sehalten am 23. und 24. Januar in Chicago, SU. 


Auf ihrer Verfammlung in Chicago leßten Dezember ; 
die Evangelifch-Lutherifche Synodalfonferenz von Nordam 
einen Bejchluß, der unter andern folgende Empfehlungen! 
bielt: ‘ 

„I. Daß der Präfes der Stynodalfonfereng bebollinär 
iverde, eine gemeinjfame Berfammlung der Unionsfomiteer 
Sfiedjfynoden einzuberufen, um i 


„I. die Bedeutung der Schritte fejtzuitellen, welche 
den Sliedfynoden auf ihren Tetten Verfamntungen % 
wurden; 

„2. ein Programm für zufimftige VBeiprechfung auf & 
diejer Ergebnifje aufzuftellen. 


„II. Daß die Umionsfomitees der Gliedfynoden, foba 
Ginigfeit in den ftrittigen Bunften erzielen, eine gemein 
Lehrdarftellung für die Shynodalfonferenz verfafjen.“ 

sm Einklang mit diefem Beihhluß fand eine von 
Sohn Bradac einberufene Berfanmlung an 23. und 24. Io 
1957 in Chicago ftatt. Zugegen waren die Beamten der € 
dalfonferenz: Bräfes John Bradac, die Vizepräfides Carl | 
Sultan Anderfon und Karl Krauß; Sekretär 9. 3. U. Bour 
Vizepräjes 9. Harnız bon der Mifjfouri-Shynode; PBräfes © 
Naumann bon der Wisconfin-Synode; Präfes Milton Ott! 
der Norivegifchen Synode; Präjes Paul Nafaj von der 
wafifchen Kirche und die Umionsfomitees der Gtiedfyn 
Aus der Miffouri-Shynode die Profefforen Walter Bi 
Alfred D. Fürbringer, Martin 9. Franzmannz die Rat 
George Maaßel, George Meyer, Theodore Nidel; Lehrer A. 
leben; Herr Herbert Nnopp; aus der Wisconfin-Shynod 
Brofefioren Gerald Hönede, Karl Lamwrenz, Rohn PB. W 


utheranev. DI 


amd Reim; die Baftoren 8. PB. Frey, ©. 8. Preß, ©. 8. 
er, & U. Siß; aus der Norwegifchen Synode die Pro- 
‚en Norman Madfon und George Lillegard; P. Milton ©. 
ıt; die Herren ©. E. Bederfon und E. ©. Vangen; aus der 
yafifchen Kirche die Paftoren Kohn Bajus, Kohn Nucharik, 
lad D. Tuby, George T. Voitjo. 

Bräfes Sohn Bradac und Prof. Herbert Bouman ivirden 
bit, als Vorfißer bezw. Sekretär zu dienen. 

Inden fie ficd an die bon der Synodalfonferenz ihnen 
viefene Arbeit machten, verivandte die Verfanmlung viel 
auf das eingehende Studium aller Beichliiffe, die auf den 
ı Verfanmlungen der Gltedfynoden der Synodalfonfereng 
zug auf Probleme der Synodalfonferenz gefaßt wurden, 
die Bedeutung diefer Bejchlüffe genau und gerecht Fejtzu 
1. Etivaige weitere Fragen in bezug auf die Bedeutung 
‚ben follen an die Shynodalpräfides ziveds offizieller Er=- 
img und Crörterung gerichtet werden. 

Da es ein Biel diefer gemeinfamen Unternehmungen ist, 
2 gemeinjame Lehrdaritellung zum Nußen der Shynodal- 


- 


Trenz zu berfaffen“, fo wurden die für ein folches Inter: 


en erforderlichen Brämilfen (Worausjeßungen) exrivogen. 
Komitee von vier Mann, beftehend aus einem Glied aus 

Sfiedfynode, mwınde beauftragt, eine Darlegqung bon 
niffen zu verfaffen. Der folgende Entwurf, der fo weit als 
] amendiert und/oder exriveitert werden fann, wurde unter 
‘et und angenommen: 

„Euer Komitee, welches ernannt wurde, um einige PBrä 
»n aufzustellen, auf welche die Umtonstomitees der Glied- 
en der Synodalfonferenz fib fir die Berfaffung einer 
einfamen Lehrdarftellung einigen können, möchte Folgendes 
tbreiten: 

„t. Daß wie bei der Berfaflung eines gemeinfamen Be 
‚tniffes bon der aus dem Glauben an unfern Heren Sefum 


Fitum gebornen Überzeugung ausgehen, dab die Heilige 
Fift die abfolute und endgültige Autorität it in allen Sacen, 


welche fie redet, und daß Gott durch die Heilige Schrift in 
ı Sachen des Glaubens ımd des Lebens Har zu uns redet, 

„2. Daß wir uns bereit erflären, ohne Ziveideutigfeit und 
veichung uns an die unter uns entjtandenen fteittigen 
fte heranzumachen. 

„3. Daß lpir unfere fejte Abjicht Fundgeben, alle Saden 
Lehre und des Lebens, die dem Worte Gottes twiderfprechen, 
udeefen und zu beriverfen und alles, was nicht im Einklang 
Gottes Wort Steht, aus dem Wege zu räumen.“ 


Eine veritändnispolle Annäherung an diefe große amd twich- 
gemeinfame Aufgabe jest ein Hares Verjtändnis der em 
en in Frage ftehenden Probleme, die die Einigkeit im Geift 
halb der Synodalfonfereng geftört haben und noch jtören, 
3, 3 ift deshalb der Vorfaß des gemeinjamen Komitees, 
durch ein eingehendes Studium mit diefen Problemen auf 
folgenden Gebieten zu befaffen: 

1. Berföhnung, Nechtfertigung und die Dynamik des hrift- 


pet 


| n Lebens (Scouting). 


2, Die Heilige Schrift (Offenbarung, die Grundfäbe der 


begung, offene Fragen), die legten Dinge (der Antichrift). 


3. Gnade, Belehrung, Gnadenwahl, Kirche und PBredigt- 
(Gemeinschaft, Unionismus, Militärfapläne, Kircdenzucht). 


Dies Studium der genannten Gebiete foll Umterkontitees, 
die aus zwei liedern des Umionsfomitees jeder Synode be= 
jteben, aufgetragen werden. Man einigte fih dahin, da die 
nächte Vollderfammlung der Betrachtung des Themas „Die 
Schrift, einfchlieglich dev Sache der Offenbarung, der Grundfäße 
der Auslegung fotwie der offenen Fragen fanıt deren fpezifiihen 
Anwendung auf die Xehre von den lekten Dingen, einfchlieglich 
der Lehre dom Anticehriit“ gewidntet iverde. Die nächte Ver- 
janımlung joll, jo Gott will, am 22., 23. und 24. April im 
Chicago jtattfinden. 

Sm Bewußtlein der großen Schivterigfeiten und der Rer- 
andivortung, welcer fie gegenüberiteben, aber auch eingedenf der 
herrlichen Seqnungen, die allen denen bexrheißen find, die des 
Heren Werk in demütiger Umteriverfung unter fein eiviges Wort 
betreiben, exbitten fich die Glieder des gemeinfamen Komitees 
nit allen ®rnft die umaufbörliche Fürbitte aller Glieder der 
Synodaltonfereng, daß Gott fie gnädiglich mit feinem Heiligen 
Geift ausrüfte und ihnen die nötige Erleuchtung, Weisheit, 
Treue, Standhaftigkeit und Opferiwilligfeit verleibe, fernen 
Namen zu heiligen, fein Neid fonımen zu Yaffen und feinen 
Willen zu tun, im Namen feines Sohnes, Iefu Chrifti, unfers 


& 


gemeinfamen Hellandes und Heren. 9.8. WU. Bouman 


Bur kirchlichen Chramik 


Prof. Dr. Schelp fchließt feine Bibelarbeit.ab. An dem 
„Ev.-Luth. Kirchenblatt” Brafiliens vom Oftober leßten Jahres 
Ichreibt Prof. 9. Nottmann: 

„An 22. Nugquft fonnte Brof. Dr. Schelp den Schlußpunft 
jeßen binter der MmeidasBibel. Dr. W. Kunjtmann und Rrof. 
WR. Wadetvib haben an der NRebifion befonders des Alten 
Teftaments mitgearbeitet und fonnten nun mit Dr. Schelp die 
Freude haben, die Veßten Kapitel des Propheten Hefektel bier 
im Gentinar durchzuarbeiten. 

„Sn den Tagen bon 18. bis 21. September fand dann 
noch die Schlußperfammlung des ganzen Nevifionsfomitees in 
Niv de Naneiro Statt, an der aus unferer Kirche außer Dr. Schelp 
auch noch Die beiden genannten Mitarbeiter teilnahmen. 

„So möge denn Gott diefes große Werk fegnen zum Heil 
vieler Taufende bon Seelen m diefem großen Lande. Die 
Brafiltanifche Bibelgejeliehaft hofft die neue Bibel, die jchon 
im Drud ift, bis Mitte 1957 auf den Marft bringen zu föünnen. 
Ingwifchen ivird Dr. Schelp mit Hilfe von Studenten auch eine 
biblifche Konkordang, die der Bibel als Anhang beigefügt werden 
fol, fertigitellen. So durfte unfere Kirche in befonderer Weife 
bei der Gejtaltung der neuen brafilianifchen Bibel tätiq fein.“ 

An der folgenden Nummer des Vlattes teilt Profeffor 
Nottmann mit: „Dr. Scelp, Dr. Kunftmann und Prof. Wade- 
jpiß find mum bon der abjehließenden Situng der Brafilianiichen 
Bibelgefelichaft in Rio de Naneiro, in der die endgültige Faflung 
der Nevifion der AlmeidasBibel angenommen purde, zurüde 
gefehrt. Der neue Text weist jehr viele Verbefferungen gegen= 
über dem alten Mlmeida-Tert auf. Wir hoffen, daß Dr. Schelp 
auch im „Kirchenblatt“ einmal ausführlich über die nun abae= 
fchlojfene große Arbeit berichten wird.“ 

Auch wir teilen die Freude unferer Brüder an diefem 
großen MWerf. ITM, 
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6 SDEr ‚Hutheran En | 


Danf nad vierzig Jahren. In dem „Miffionsblatt” der 
Blekmarer Miifton findet jich die folgende jehr interejjante 
Mitteilung: 

„Sn Kyoto, Japan, erjcheint eine Zeitung, genannt Ashai 
Evening News. Bor Weihnachten jtand darin ein Aufruf um 
Gaben, damit armeren Bergleuten in Kyujhu eine Weihnacdhts- 
freude bereitet werden fünne. Am 20. November 1955 la3 man 
auf der eriten Seite der Zeitung: 

„‚gu meiner fleinen Gabe hat mich ein unbefannter Chrift 
angeregt, der vor vierzig Jahren in der Weihnachtszeit unter 
den Sindern in den slums Kuchen verteilte. Ich var einer jener 
blafien, unterernährten Kinder, die damal3 die Gaben mit 
Wonne entgegengenommen haben. Sebt bedanfe ich mich, fieber 
Chrijt! Wielleicht find Sie gar nicht mehr am Leben, aber Ihr 
©eijt lebt in mir weiter. Seihei Ofuyama.‘ 

„Seine Gabe betrug 20,000 Yen.“ 

Das wäre bei normaler Währung etiva $10,000. 

Die Hauptaufgabe der Kinder Gottes ift und bleibt das 
Werk der Miffion in aller Welt, aber unfere Bemühungen und 
Dpfer wollen uns oft vergeblich ericheinen. Wir arbeiten auf 
Hoffnung, jehen daher oft wenig Frudt. 

Dadurch dürfen wir uns aber nicht Heingläubig machen 
fajien. Auch in unjerer Miffionsarbeit prüft Gott unjern 
Glauben. Er läht uns oft nicht jehen, damit wir um fo feiter 
glauben. Aber dann gibt uns der Herr doch einen Bli in den 
reihen Segen, den unjere Mijfions- und Wohltätigfeitspflege 
ftiftet, wie diefe Mitteilung zeigt. 

Nach vierzig Kabren bedankt fich ein Japaner für ein Stüd 
Kuchen mit einer Gabe von $10,000! Im Himmel wird uns 
Gott noch mehr fhauen Yafien. Eye 

Kritif an der Mifjonri-Synode. In einen deutfchländifchen 
Blatt erichten neulich ein in mander Hinsicht jehr guter Artifel 
über die Lutheraner in Brafilien. Darin findet fich aber auch 
die folgende Kritik: 

„Als drittes wäre noch die unbeilvolle Zerjplitterung zu 
nennen, die unter den LZutheranern Brafilien3 zu finden tft. 
Wie überall Hat auch Hier die Mifjouri-Synode mit ihrer au3 
dem Abjolutheitsaniprudh fommenden Dynamif einen Teil der 
Zutheraner an ji) gezogen und ift zur fteten Bedrohung der 
andern Jutherifchen Siicchen geivorden. Gerade in der Zeit, in 
der die andern Shynoden durch die Creigniiie des Krieges in 
itarfe Unfecjtungen famen, bat fie, von den nordamerifanifchen 
Muttergemeinden reih unterjtüsßt, nichts underjucht gelafien, 
um ihre Rfähle mweiterzujteden. Hier fann ihr der Vorwurf 
gemacht werden, daß ihr Handeln weithin moraliich anfechtbar 
geivejen jei. Auch von unjerer Synode find drei Gemeinden und 
einzelne Mitglieder dem ungehemmten Werben Mifjouri3 zum 
Dpfer gefallen. Heute jcheint es wohl, als ob fih ein Wandel 
anbahnen wolle... . Eine breitere Bafis für alle Verhand- 
lungen wäre gegeben, wenn diefe Synode dem LWB beitreten 
würde. Do die Ausjichten dazu jind nicht günitig.” 

Dieje ganze Kritif it ungerecht, ivie dies unfer Mijfiong- 
jefretär, Dr. 9. WU. Mader, dem Autor de3 Artifels, in feiner, 
aber doch feiter Werje dargelegt hat. Der Schreiber zeigt in 
feinem Artifel flat, woran e3 in den nichtmijjouriihen Kirchen 
Brafiliens mangelt, wenn er einen PBajtor der Niograndenjer 
„ Synode zitiert, der jo johreibt: „Woran wir in Wirklichkeit fran- 
fen, ijt die Unflarheit im Befenntnis, das heißt, nicht für den 
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einzelnen Amtsbruder, fondern für die Niograndenfer Sy 
im ganzen. Wo Unflarheit im Befenntnis ift, da ift auch 
larheit im Handeln.” [ 

Sn der genannten Synode fehlt nach diefem Befenn 
folvohl die Ichriftgemäße Lehre wie auch die Ichriftgemäße Pur 
Umd gerade diefer Mangel hat viele in Brafilien beivogen, 
unferer Synode anzufchließen. 3. MM 

Der Lutherfiln in Chicago. Vor einiger Zeit weigerte 
eine Sendeitation in Chicago, den befannten Lutherfilm 2 
tin Luther” über ihre Fernfeheinrichtung zu zeigen. 

Nicht die römische Kirche als folche, wohl aber einflußr 
römische PBerfonen jollen gegen den Film Einfpruch erh: 
haben. Der Protejt gegen die Handlung der Sendeitation. 
jedoch jo jtarf und allgemein, daß man hoffte, daß der 
Doch gezeigt werden würde. Mber bi3 jebt hat fich die % 
waltung der Station geiweigert, ihren Sinn zu ändern. 

Wir melden diefe an fich nicht wichtige Mitteilung, 
auch hierzulande die römische Kirche fich ftarf bemüht, die ö 
liche Meinung zu beeinflufjen. Der Broteft der proteitanti 
Bürger gegen ungehörige Unterdrükfung deifen, was ung 
freie Bürger angeht, ift daher voll und ganz in der Orhm 

Als der Tutherifhe Bifhof Hans Meifer vor ei 
Sahren nach den Vereinigten Staaten faın, madite das e 
Auftreten der römiichen Kirche hierzulande auf ihn einen 
würdigen Eindrud. „E&3 ijt bier fait fchlimmer“, meinte 
„al3 bei ung in Bayern.” | 

Der Lutherfilm hat deshalb großen Wert, weil er 
feine Weife darauf Hinmweift, daß es bei Luthers Neforme 
jich nicht eigentlich um eine Auflehnung gegen Staat und Ki 
jondern um die freie Predigt des Evangeliums bon 9; 
handelte. » E 

Schließlich Haben wir e3 der Kirchenreformation Zud 
zu verdanfen, daß wir heute Gewijjens- und Religionsfre 
in allen protejtantiihen Ländern haben. : 

Diefes teure Gut darf uns nicht verlorengehen. An di 
Bunft haben wir ung nicht nur vor dem Kommunismus, for: 
auch vor dem Papismus zu hüten. 3.T.NG 

Die Mifjion der Vuren in Südafrifa. Hierüiber ber’ 
da3 „Ev.-Luth. Gemeinde-Blatt” aus einem Vortrag Mifit 
Haflenpflugs, der in den „Nachrichten aus der Bethel- win 
abgedrucdt wurde. Wir lefen da: 

„AS die Buren vor etiva 200 Jahren anfingen, das ? 
zu bejiedeln, dachten fie nicht daran, Miffion zu treiben 
jesten alle Kräfte ein, um das Land urbar zu machen und « 
unabhängigen Staat zu gründen. Der criftliche Unterricht 
Sklaven, der hier und dort ftattfand, war der Initiative 
zelner frommer Sreije überlajjen. 

„Xber nad dem Krieg mit den Engländern um die I 
hundertivende fand eine Art Erivefung jtatt. Nachdem die Ü 
erfannten, daß fie al3 Chriften den Cingebornen gege 
eine große Verpflichtung hatten, daß fie ihnen das Gvange 
Ihuldig waren, festen jie tatfräftig mit der Miffionsarbeit 

„Wie gejchieht dDiefe Arbeit? E3 gibt feine Mifftionsg, 
ichaften. Die Miffionsarbeit ijt ganz firchlich gebunden. 
Gemeinde wird von der Synode zur Miffton verpflichtet, 
beißt, jte unterhält außer ihrem Pfarrer zugleich auch 
bon der Gejamtficche in andern Teilen Afrifas betrieben ı 
Mifjionar. Daneben gibt e3 eine ns Miffionsarbeis 


seje Doppelte Miffionsarbeit fanın nur duch große Opfer- 
Supdigfeit der Chriften betrieben werden, denn die Gemeinden 
1Dd nicht groß.“ 
Wir lefen dann Weiter: iffionar Haffenpflug führte 
5 im einzelnen an dem Beifpiel feiner eigenen Gemeinde in 
rt Kapprovpinz aus. Seine ‚Sandfeldgemeinde‘, die nur aus 
ebigen (Mifchlingen) beiteht, zählt 650 fonfirmierte Gtieder 
"d ijt über ein Gebiet zerftreut, das halb fo groß ift wie Weft- 
en. Nach dem presbhterialen Shitem fteht diefe Gemeinde 
nz frei da und muß für alle Ausgaben jelbit auffommen. 
obdem lafjen e3 ich die Ehriften nicht nehmen, Miffton zu 
»iben, obivohl fie feinesiwegs zu den Neichen gehören.” 
SER 
Der Brandfchaden ıumnferer VBalparaifo-Univerfität. Wie 
ern Lefern befannt fein wird, brannte am 28. November 
tigen Jahres ein Hauptgebäude unferer Balparatijo-Umiver- 
‚At nieder. 
Das bedeutet fiir unfere dortige Umiverfität einen großen 
ruft, denn obwohl das Gebäude fehon alt war, jo diente e8 
ch vielen Zmwecen. Beriwendet wurde es für Unterricht, Die 
lichen Morgen und Abendandacdhten, Verfammlungen, Amts= 
ben ufiv. 

Etwa $300,000 find durch Feuerverficherung vorhanden. 
3 werden aber wohl weitere $300,000 nötig fein, um ein 
‚fendes neues Gebäude zu errichten. Der 27. Januar wurde 
5 ein Sammteltag für VBalparaifo angefekt. 

Wie fehr die Anftalt vielen unferer Mitehriften am Herzen 
>gt, 'beiveifen die Gaben, die bald nach dem Brandunglüd für 
ı3 neue Gebäude einliefen. 

Nach einer Mitteilung im Detroit Lutheran Tiefen gleich 
der erften Woche nach dem Brand $11,203 für das neue 
ebäude ein. Diefe reiche Gabe fam bon etiva 300 Gebern. 

Nach dem Brand fchieften die Studenten der Anstalt 4,000 
tiefe um Hilfe aus, die nicht unbeachtet blieben. Ein Geber 
Hiekte einen Scheef von $1,010 ein. Eine Gemeinde jandte einen 
‚check von 81,000. Aleinere Gaben famen bon einzelnen PBer- 
nen. Alle aber verhalfen dazu, daß gleich in der erjten Woche 
rc dem Feuer für QValparaifo mehr als $11,000 gefanmtelt 
urden. 

Gott fegne diefes Fröhliche Geben unferer Mitchriften! 

Eine intereffante Statiftif. Der Detroit Lutheran bom 
. Dezember legt feinen Zefern die folgende interefjante Sta- 
jtif bor. 

Bon den 5,357 Baftoren unferer Synode ftehen 4,853 im 
tiven Dienft. Umfern Gemeinden dienen 4,1755 andern 
twecen innerhalb der Kirche dienen weitere 678. Im Nubejtand 
finden fich 382. Ohne Beruf find 116. Jedes Jahr fterben 
yer treten SO Baftoren in den Nuheftand. Im Sabre 1955 
ahmen 459 Baftoren Berufe an. 

Das Durehichnittsalter unferer Paftoren beträgt 44 Jahre. 

Bon den 4,271 Parodhien in Nordamerifa tvaren anfangs 
956 an die 341 dafant. ES gibt 877 Filialen (Neben- 
»meinden). i 

Nur 162 Barochien zählen über taufend Glieder. Ctiva 
2 Prozent der Barochien zählen weniger als 300 Gfieder. 
ie Durchichnittszahl der Abendmahlsberechtigten in unfern 
jeimeinden beträgt 262. 


Die Durhfchnittszahl der Mitglieder unter 18 Jahren 
beläuft ji auf 33 Prozent, die der Glieder über 18 Jahre 
67 Brozent. 

Sn Sahre 1955 wuchs unfere Synode um 89,713 Abend- 
mablsberechtigte. In demfelben Jahre aber verlor jie 49,592 
Abendmahlsglieder. 

Sn Städten befinden fich etwa 55 Prozent unferer Ge- 
meinden. 

Sm Sabre 1929 befam die Synode 12 Prozent aller Gaben 
für firchliche Zivede; im Jahre 1955 nur 7.5 Prozent. Seit 
1929 jtieg der Durchjchnittsbeitrag bon 822.25 auf $76.33. 
Für alle Ziwede wurden im Sabre 1955 $100,000,000 ge 
fanmelt. 

Siiichen 1929 und 1939 blieben 105,978 getaufte Kinder 
unfonfirmiert. Wo blieben diefe? SEEHPUR 


Dies und das 

| Der Evangelifche Prefjedienit berichtet den Fund einer 
wertvollen Bibelhandfchrift, namlich des Papyrus VBodmer I., 
der etiva um das Jahr 200 gefchrieben worden fit. Er tft die 
drittältefte Handfchrift des Neuen Teftaments, die wir über 
haupt bejiten. Die älteite ift ein Bruchftüc des 18. Kapitels des 
Vohannesevangeliung, gefehrieben um das Jahr 125; dann ein 
ipeiteres Blatt aus dem zweiten Jahrhundert mit VBerjfen aus 
dem 16. Kapitel des Matthäusevangeliums. Diefer neue Rap 
rus aber enthält nicht weniger als die erften 14 Kapitel des 
Sohannesevangeliums, natürlich in der grieifhen Sprade. 

| Uinter den 10,363 Menfchen, die im vergangenen Jahr 
in der Bundesrepublif (MWejtdeutfchland) freitvillig aus dem 
Leben gefchieden find, waren über 900 junge Leute. Fachleute 
führen die Lebensangit der Jugendlichen auf einen Mangel an 
Geborgenheit int Elternhaus zurück (Gopangelifche Brefledienit). 
Tieferliegend war ohne Zweifel der Mangel an gründlicher 
chrijtlicher Grziehung. Oottesfinder legen nicft Hand an fi 
jelbft. 

T Duck) die Annerion des Gazaftreifens ift der chriftliche 
DBevölferumgsteil in Israel größer geivorden. Das neubefekte 
Gebiet zählt 45 religiöjfe Einrichtungen, zu melden noch eine 
orthodore, eine proteitantifche, eine fatholiiche und eine Foptifche 
Kirche Hinzufommen. Der iSstaeliiche Milittärgouverneur des 
Gazagebietes bat den Keligionsgemeinfchaften in Ssrael er= 
laubt, ihre Tätigfeit auf das befeßte Gebtet auszudehnen. 

T Der Mittlere Diftrift unferer Shnode ift um nur 
92,313 hinter feinem Miffionsbudget für 1956 zuridgeblieben. 
Die Gemeinden desfelben fanımelten $1,252,686.90. Das be- 
deutet eine Mehreinnahme von 22 Prozent im Vergleich mit dem 
Sahr 1955. Hoffentlich ift es auch den übrigen Dijtriften ge- 
tungen, ihr Ziel iwenigitens annähernd zu erreichen. 

“ P. 2. ©. Schröder, Herausgeber unferer Zeitjchriften 
für Blinde, berichtet, daß er zu Weihnachten von blinden Leuten 
in England, Canada, Auftralien, Üghpten, Athiopien, Indien, 
PBalaftina und Deutichland Briefe erhalten hat, in denen dieje 
Leer ihren Danf für diejfen Dienft unjerer Synode ausfprachen. 

TAB die erjten Kraftivagen mit Lebensmitteln und Alei- 
dungsitücen nach Budapejt famen, baten die bedrängten Leute 
zunäachjt um genügend Exemplare der Heiligen Schrift. Seitdem 
find, wie die Amerifanifche Bibelgefellihaft berichtet, Taufende 
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Die nene Capitol Drive-Kirde in Milwaufee, Wis. (P. I 


bon Bibeln, Tejtamenten und Evangeliumsteilen dort verteilt 
oder den Flüchtlingen überreicht worden, al3 fie die Grenze 
Öfterreichg erreichten. ES ijt den Feinden des Epvangeliung 
nicht gelungen, daS Verlangen der Kinder Gottes nach dem 
Worte Gottes aus den Herzen zu reißen. Sefus Chriitus herricht 
immer noch) inmitten feiner einde. 

C Kommenden Sommer wird unfere lutherifche Yaienliga 
ihr AOjähriges Jubiläum feiern. Die Sahresperfammlung diefer 
Gefelichaft findet vom 30. uni bis zum 3. Suli hier in 
St. Louis im Kiel-Auditorium jtatt. 

C An Stelle von Brof. Baul 9. Riedel, der zur Weihnachts- 
zeit in die Emigfeit abgerufen wurde, ift Kandidat Herman €. 
MWätjen von unjferm Seminar angejtellt worden, um Vorlejungen 
in der Bhilofophie zu Halten. Seit jeinem Schlußeramen im 
Sabre 1953 Hat er ziweiundeinhalb Jahre auf der Univerfität 
bon Tübingen und ein Jahr auf der Univerjität von Serufalem 
weiter jtudiert. Er hat jein Lehramt zu Beginn diefes Monats 
ee 

T Sn der Erlöjergemeinde in St. Baul, Minn., wurde Herr 
Sofeph Burns im Alter von 90 Sahren von P.R. W. Langhans 
fonfirmiert. Er verjprad) feinem Seelforger, jih al3 ein3 jeiner 
treusten Glieder zu bewähren. 

C liniere Behörde für Gemeindeerziehung bat ein befon= 


. Baumgärtner) 


Die vergrößerte Zionsti 


Ju \ 
deres Snformationsheft für die Einrichtung und Vertvakiu 
von Zentralfchulen herausgegeben. Ginzelperjonen oder fleing 
Komitees mögen jich von Dr. X. E. Stellhorn ein freies era 
plar diefes Heftes zufchiefen lafjen. 


“ Unjer engliiches Shynodalblatt The Lutheran Witng 
iwird fommenden 21. Mat feinen 75. Geburtstag feiern. U 
Iprünglich erichien das Blatt al3 Organ der Nördlichen Au 
ferenz bon Obio, geriet dann aber in Schivierigfeiten und vun 
etliche Sahre lang vom Ntedafteur, P. E. A. Franf, auf eigen 
Nififo herausgegeben. Im Jahre 1888 wurde die Leitung G 
der Engliihen Konferenz von Miffourt und andern Stand 
und danach von der Englifchen Synode von Miffouri übe 
nommen, biS leßtere fich im Jahre 1911 mit der Deutfdk 
Wiouri-Shynode verihmolz. Mit der erjten Nummer i 
Sahres 1912 (Sahrgang 41) wurde es zufammen mit 
ichon 1844 in$ Leben gerufenen „Lutheraner” offizielles Org 
der Mifjouri-Synode. Seine Lejerzahl beläuft fich gegenwär 
auf etwa 402,000. 

T Die Sfudenten unfer3 Concordia-College in Edinonts 
Canada, haben bejchlojjen, ihre wöchentlichen Kolleften die 
Sahr für die Unterftüßung unjers Miffionswerfes in Hai 
einzujenden. , 

T Was den Durdhichnittsbeitrag für alle firchlichen Bio 


" Die Friedenskirche in WicCoot, Nebr. (P. N. Stähr), und das vor furzem 
eingeweihte Sonntagsihulgebäude 


Das neue Sonntagsihulgebäude der St. Johannesgemeinde in Green Ralley, 


(P. 2, Kufer) 
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PP. 3. 5. und BP. 9. Gafmann) 


Sabre 1955 anbelangt, jo jteht unfere Synode mit $76.33 
y Abendmahlsglied an 16. Stelle. Unter den Gemeinschaften, 
Iche eine Gliederzahl von mehr als eine Million haben, ftehen 
t an eriter Stelle. 

Sm den Diftriftsbeiblättern machen die jährlichen Finanz- 
eichte wieder ihr Exrfeheinen. In ihren Beiträgen file Synodal- 
‚edle fteht die St. Kohannesgemeinde in Ellimmwood, Kani. 
», U. %. Treaugott), mit einem Durchfehnittsbeitrag bon 
4.64 an eriter Selle. Fünf weitere haben einen Durehiehnitt 
m über $30.00 zu verzeichnen. Im Ontario-Diftrikt Steht 
> Emmanuelsgemeinde in Petersburg (P. W. Heinze) mit 
nem Durchfehnitt bon 830.41 obenan. Diefe Gemeinde zählt 
iv 85 Abendmablsglieder. Wie fteht es in unferer Gemeinde? 

Die Nömifchen genießen in Spanien immer noch bolle 
eligionsfreibeit, aber die Proteftanten nicht. Kirglich wurde 
ne Nugendfonferenz, die in der Erjten Baptiftenfirche bon 
licante in Spanien ftattfinden follte, polizeilich verboten. Die 
13 Teilen Spaniens zufammengefommenen Delegierten mwur- 
m bon Bolizisten aufgefordert, innerhalb 24 Stunden die 
'tadt zu verlajfen. Nom fann das Evangelium bon der Selig- 
it allein aus Gnaden immer noch nicht Yeiden umd fucht e8 
ach Kräften zu unterdrüden. Was fir em Gefchrei würde es 
ohl erheben, wenn jvir in unferm Lande, in melchen die 
rotejtanten in der Mehrzahl find, ähnliche Gefeke zur Unter 
vicung des Natholizismus erließen! 


T Zum Schluß bringen wir noch ziver Bilder aus unferer 
(rbeit in Hongkong. Das erte wınde während des Meihgottes- 
ienjtes eines neuen Nöntgenftrablengebäudes und Quartiers 
ir die Stranfenmwärterinnen aufgenommen, welche Gebäude 
men Teil unfers „Hoffnungshafen”-Sanatoriums in der Näbe 
er Stadt bilden. Dieje beiden Gebäude wurden mittelS Gelder 
richtet, die bon der Wheat Ridge Foundation der Warltherliga 
eigejteuert wurden umd in melchen unfere Schulkinder im 
ördlichen Wisconfin ein befonderes Kranfenzimmer fiir Kinder 
it ihren „Herzen für Sejus”=Stolleften einrichten Vießen. Solche 
jebesiverfe jehaffen dauernden Segen und berlieren nie ihren 
Bert vor Gott und den Menfchen, wer fte im Glauben ge- 
bchen. D.&, ©. 


Die nene Schule und Gemeindehalle der Dreieinigkeitsgemeinde in Boone, FJowa 


(PM. 2. Sekt) 


Miflionar Herbert Hinz (hinten, im dunteln Anzug) amtiert bei der Einweihung 
des neuen Sanatoriungebändes bei Hongkong. Evangeliitt Andrew Ch’in, der 
in Kowloon tätig fit, dient als Dolmeticher 


Sirzte und SKrantenwärterinnen uniers „Sofinungshafen’Sanatoriums bei 
Songlong. Frl, Martha Boss, die viele Jahre in China gedient hat, iit die 


vierte von LintS in der mittleren Meihe 
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Das Synodalinftitut in St. Yonis 


Bom 29. Januar bis zum 1. Februar fand im unjerm 
EoneordiaeSeminar in St. Louis eine Neuerung Statt, nämlich 
ein „Synodalinititut“, in welchen mehr als 40 Beamte und 
Leiter unferer Synode der ganzen Studentenfchaft eingehende 
Auskunft über das mweitverzweigte Werk unferer Synode erteil- 


nn 
SE Bin. - 
P. R%. E. Munly Hält einen Vortrag über Khriltlihe Saushalterichaft 


u 


ten, um ihnen ein befjeres Berjtäandnis unjers gemeinfamen 
Werfes zu übermitteln, 

Während diefer vier Tage befuchte die gefamte Studenten=- 
jchaft nicht weniger als fechzehn VBorlefungen, die mit dem Werf 
unferer Kicche foiwie dem Berhältnis der Synode zu den Ge- 
meinden und PBaftoren zu tun hatten. Der Endzived des ganzen 
Unternehmens war, diejen zufünftigen PBaftoren einen tieferen 
Einblick in die Dienste zu gewähren, welche die Synode ihnen 
und ihren Gemeinden in zunehmendem Maße zu leisten bereit it. 

&3 find num viele Jahre — genau 118 — verfloffen, feit 
unfere jahfiihen Vorfahren in St. Loui3 Yandeten.. Sn der 
Siwilchenzeit ift unjfere Kirche bon einer Fleinen Schar bon 
Pionieren zu einer mächtigen Kirche herangewachlen, die über 
zwei Millionen Seelen zählt. Unfer Erziehungsiyitem, das einst 
nur aus emer fleinen Blocefhütte m Berry County, Miflouri, 
beitand, umfaßt in Nordamerifa allein an die 1,200 Gemeinde- 
ichulen, 4,900 Somntagsiehulen, zehn Vorbereitungsanftalten, 
zwei Prediger- und zwei Lehrerfeminare, eine Umniverfjität und 
Daneben auch in fremden Ländern eine jchöne Zahl Schulen, 
Hochfchulen und Seminare. Ein gewaltiger Fortjehritt feit der 
geit der ziwalf Apoftel und jteben Diafonen in Serufalen! 

Aber, wie das unter ähnlichen Verhältniffen oft der Fall 
iit, der gemeine Mann bleibt weit hinter folchen Greignifjen 
zurüd, Die Leitung wird don Fackhmännern übernommen, und 
der gemeine Mann weiß nicht mehr, oder nicht jo genau, als er 
follte, was vor fich geht. So auch in der Kirche. Much unfere 
Kirche ift groß geworden. Und die Leitung derfelben fteht zum 
großen Teil in den Händen der Beamten md ihrer Gebilfen. 
Die meisten Glieder haben nur eine blajje Idee von dem Werk, 
das in allen Weltteilen don unferer Synode betrieben ivird. 

Man ift auch vor nicht langer Zeit zur Einsicht gefommten, 
daß unfere Studenten auf dem Seminar, unfere zufünftigen 


Baftoren und Lehrer, noch viel auf diefem Gebiet zu lexr 
haben. Diejes Bedürfnis ift fchon oft auf feiten der Student 
Baitoren und Profeiforen zur Sprache gefommen. Zivar tft € 
unfern Seminaren nicht unbedeutende Ausfunft iiber Shnodi 
angelegenheiten erteilt worden, aber dies Inititut war der ei 
Berfuch, der ganzen Studentenfchaft zu ein und derjelben 2 
bon den Männern, die die Leitung des SYynodaliwerfes 
Händen haben, einen umfafjenden Überblid über das gejan 
Werk der Synode zu geben. Außer den Befuch der fechze 
Vorlefungen hatte jeder Student die Gelegenheit, die verfchiei 
nen Hilfsmittel, die unfere Synode durch unfer Concord 
Verlagshaus ihren Gemeinden verfügbar macht, in Auge 
fchein zu nehmen, 3.8. Filmftreifen, Lichtbilder, Wandelbili 
u. dal. Auch wurde eine Anzahl von freien Konferenzen anl 
vaumt, um bejonders ivichtige Sachen zu befprechen. Dr. W. 
Kramer und Dr. &. ©. Meyer leiteten die Beiprechung il 
„Begztehungen zu unfern Mitmenfchen“. Dr. DO. &. 3. Hoffma 
behandelte das Thema „Die Beziehungen zwischen Kirche U 
Staat“. „Die Miffouri-Synode und andere lutherifche Kirche 
twar der Gegenitand der Bejprechungen, die von den Vizeprä 
%. 9. Grumm und Herman Harms, Anitaltspräjes U. 

Fürbringer und Prof. 9. 3. U. Bouman geleitet wurden. 

Die Nedner in den Morgenandachten waren Dr. D. E. 
Hoffmann, Dr. 9. Harn, Dr. W. 9. Geumm und P. NR. 
Mudly. Das Komitee, welches die Vorfehrungen für das Sn 
tut traf, beftand aus Dr. 9. X. Mader, Dr. X. 2. Mill 
Dr. X. €. Repp, Dr. R. NR. Cämmerer, Prof. 2. CE. Würffel u 
P. $. &. Herrmann. 

Was für einen Erfolg hatte das Inftitut? Was war | 
Eindruc desfelben auf die Studenten? Faft alle von die 
außerten fich dahın, daß fie einen bedeutenden Nuben aus dief 
Unternehmen gezogen hatten. Vielleicht hätte manches bei 


Morgenandacht in der Seminartapelle 


getan werden fünnen, jedoch war man überzeugt, daß dies e 
feine und nüßliche Einrichtung ift, die auf jeden Fall beibehat 
werden foll. Wenn diefe Befunde und die Eindrüce der Stud: 
ten beachtet und jo weit al3 tunlich im die Tat umgefeßt iverd 
jo dürfte das Inftitut nächjtes Jahr noch beifere Früchte zeitic 
und den angehenden Bajtoren ein immer befieres Verftänd 
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r Synode, ihrer Verwaltung und ihrer Arbeit zu geben. Auf 
efe Weife wird dann auch jedes Glied der Synode ein beiferes 
erjtändnis Gottes und feines Wortes, joivie auch jeines Werkes, 
ie eö bon unferer Synode betrieben wird, befonmen. 

Die Mifjouri-Synode eriftiert, menfchlich geredet, nur nach 
Sillen der Gemeinden, welche diefelbe bilden, und nach dem 
Sillen ihrer einzelnen Glhieder. Das Werf der Synode tit 
'inesiveg3 ein einfeitiges Werf. Alles mögliche muB getan 
erden, um gegenfeitige Fortbidung in der Ausführung der 
'eichgottesarbeit zu befiicivorten und zu ftärfen. Ein Inftitut 
jte dies follte nicht nur in St. Louis, fondern auch auf andern 
nitalten gehalten werden, auch für Paftoren und Gemeinden, 
ceilich in geringerem Mafe. Bi3 zu einem geivifien Grad fann 
ie8 Bedürfnis auch ducch entfprechende Literatur befriedigt 
yerden, worüber aber ein genaues Verzeichnis geführt jverden 
tu, wenn e3 feinen Zived erfüllen joll. Das Bedürfnis ift da 
nd stellt uns vor die Anforderung, e3 zu befriedigen. Diefer 
Inforderung dürfen wir nicht ausweichen, fondern müffen ihr 
tach Kräften gerecht werden. Geo. Nidelsburg 


Stied der zweiten Seminarflafje 


Aus England 
Die Luther-Tyndale-Gedächtnig- Kirche von Kentifh Taton, 
2ondon, die Mutterficche der Epvangelifch-Lutherifchen Kirche 
Snglands, feierte Teßten Hexbit ihren 60. Geburtstag. Alt an 
Sahren, aber jung in ©eift, hat diefe Mutterficche und ihre 
Schweiter, die Dreieinigfeit3ficche in Tottenham, in den Tebten 


Die Luther-Tyndale-Gedächtnis-Kirche, Kentiih Town, London 


zehn Sahren ein energifches Mifftonsprogramm entfaltet und 
durch intenjive Hausbefuche ihre Mitgltedfchaft verdoppelt. 

Bis 1952 hatten die beiden Gemeinden nur einen 
Baftor. Aber dann fam P. Lewis Brighton und nach ihm 
P. Norman Nagel. In demfelben Jahre entließ dann die Ge- 


Die Dreieinigkeitstirche, Tottenham, London 


meinde ihren Oberpaftor, P. George Bearce, damit ex feine volle " 
Zeit der Miffionsarbeit ividmen fünnte. Im Sahre 1954 wurde 
die Arbeit in South Nuiflip begonnen, und aus diefen Unters 
nehmen wuchs die St. Undreasficche heraus. Ahr Seelforger 
it P. Venold NRafoiw, der im Sabre 1955 in St. Louis Sramen 
machte. Zu derfelben Zeit Fam auch der Studentendhor des 
Eonceordia- Seminars in Springfield, IU., nach England. Dann 
wurde die Arbeit in Sumderland, 275 Meilen noxrdöftlid bon 
London, unternommen, wo P. Arnold Kromphardt, ein Ofied 
der Klaffe von 1955 im Koncordia-Semmar in Springfield, 
jet al3 Seeljorger der St. Timotheusgemeinde dient. Dieje 
Gemeinde hat außer ihrer eigenen Sonntagsichule auch eine 
Bweigfchule mit 30 Kindern im Gange und eine ziveite Yiveig- 
Ichule joll ins Leben gerufen werden, jobald man das nötige 
Lofal gefunden hat. 

P. ®. PB. Borgas ift der fechite Paftor und jteht in Bore- 
bam Wood, wo mit dem Bau eines Gotteshaufes begonnen 
worden ift. Ziwei andere Mifftonsjtationen im London-Gebiet 
find Dotwnham und Bett3 Wood. Schließlich iit auch Cardiff, 
Wales, zu nennen, welches einmal niwonatlich bedient jvird, bis 
ein anfäfliger Baftor berufen werden Tann. 

Neben diefer Gemeindearbeit gibt e8 au eme Anzahl 
Yutherifcher Unternehmungen, welche die Miffionsarbeit in 
Großbritannien unterjtüßen. An erjter Stelle ift zu nennen 
die Lutherifche Stunde von Luxembourg. Obwohl diefe zu 
einer ungünftigen Stunde ausgejandt wird, jo hat fie Doch viele 
Hörer, wie das aus Briefen aus allen Teilen Englands erhellt. 
Biele bon diefen Leuten lafjen fich in den Korreipondenzfurjus 
einfchreiben, und es gibt viele Gefuche um geiftlichen Nat zu 
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beantivorten. Eine andere Stüße der Miffionsarbeit ift der 
„Xutberifche Filmdienft“. Das Fernjehprogramm “This Is the 
Life” und andere Films find fehr beliebt und werden vielerorts 
aufgeführt. Die dritte Stübße ift der Concordia-Verlag, der 
fich bentüht, gute chriftliche Literatur in England an den Mann 
zu bringen. 

Außer den gewöhnlichen Bedürfniffen fie laufende Aus 
gaben jteht die Coangelifch-Lutherifche Kirche Englands vor 
aiver größeren Broblemen, nämlicd wie fie ein einheimijches 
Viniftertum und jfodann die nötigen Gottes- und Pfarrhäufer 
beichaffen fann. Mit der Löfung des eriten Problems bat 
mın Dr. Wilhelm Arndt von unferm ConcordiaeSeminar im 
St. Louis, der auf Urlaub in England verweilt und fich 
bereitfinden Tieß, dies Unternehmen zu leiten, den Anfang 
gemacht. Er hat einen Studenten im Unterricht. Zur Löfung 
de3 ziveiten PBroblem3 murde eime Kirchbaufaffe ins Leben 
gerufen, für welche als erfte Gabe eintaufend Pfund Sterling 
(etwa $2,800) bon einem begeifterten Freund aus Amerifa 
dDargebracht wurden. Weitere Gaben und Darlehen laufen in 
diejen Fonds ein. 

Aus dem Gejagten ift es exfichtlih, daß unfere Brüder 
in England unfer3 Beijtandes bedürfen. Sie find in Gottes 
Namen dabei, in England ein wahres und lebendiges Chrijten- 
tum ins Leben zu rufen. 3 ift im eigentlichen Sinn des 
Wortes ein Glaubensunternehmen, in welchem wir der jungen 
Kirche mit Rat und Tat beijtehen müjlen. 9. U. Mayer 


Zum Gedächtnis 
Gedenlet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gefagt haben. Hebr. 13,7. 

P. Reinhard 8. Bau murde am 26. Dezember 
1878 in Bommern, Deutfchland, geboren und jtarb am 9. Sep- 
tember 1956 in Milmwaufee, Wis. Er fam im Alter von fünf 
Sahren nach Amerifa, ftudierte in Miltwaufee und St. Louis 
und trat im Sahre 1904 ins Amt. Er diente nacheinander den 
Gemeinden in Turtle Lafe, Wis. (1904—1909) ; Vesper, 
Arpin und Sherry (1909—1912) ; Wisconfin Napids (1912 
bi 1920); Elintonville (1920—1929) ; Luxemburg (1929 
bis 1942), alle im Nord-Wisconfin-Diftrift. Drei Nahre lang 
lebte er darauf im Nuheitand, diente dann aber von 1945 an 
bi3 zu feinem Tode als Kaplan im Mtenheim in Milwaukee. 
Der Leichengottesdienft fand in der Mount Olive-Rirche in 
Milmaufee ftatt. ES überleben den Entjichlafenen jeine Gattin 
und zehn Kinder. 


P. Heinrih Steger, Glied der Abiturientenflaffe 
bon 1899 im ConcordiaeSeminar in Springfield, ftarb am 
18. September 1956 in St. Louis. Er war am 20. Sunt 1875 
in Huntington, ISnd., geboren. Während feiner Amtsivirkfante 
feit diente er den Gemeinden in Sohnsburg, Ba. (1899 bis 
1903) ; Arxenzpille, SI. (1903—1911) ; Rofeland, SI. (1911 
bi3 1913) ; Faticbanks, Sotwa (1913—1918) ; Neivhall, Soiva 
(1918—1925) ; PBaullina, Soma (1925—1939); Maryland 
Heights, Mo. (1943—1946) ; zweimal als Aushelfer an der 
Gemeinde zum Heiligen Kreuz in St. Louis (1939—1943 
und 1946-— 1949). Nach feinem Amtsrüctritt im Sabre 1949 
balf er längere Beit bei Kranfenbefuchen im Lutherifchen Hofpi- 


tal in St. Louis aus. Der Leichengottesdienft fand am 21. Sep 
tember 1956 in der Kreuzkirche in St. Louis ftatt. Ex hinter“ 
laßt feine Gattin, zwei Söhne und zivei Töchter. 

Paul König 


P. Heinrid. % © Müller wurde am 22. April 
1879 in Willow Creek, Minn., geboren und ftarb am 22. Sepa 
tember 1956 in Minneapolis. Nach Abfolvierung des Con 
cordia-Seminars in St. Louis im Jahre 1904 fam ex zunächt 
nach Kimmswid, Mo., folgte dann im Sabre 1907 einen 
Beruf nach Stewartville, Minn., 1928 einen weiteren Ber 
nach Mifjouri Valley, Zowa, und 1944 eimem folchen nad 
What Cheer, Sowa. Dafelbit legte er 1948 fein Amt nieder 
Der Leichengottesdienft fand am 25. September in der Pilsrim- 
Kirche in Minneapofis ftatt. Der entfeelte Leichnam jvırde 
auf dem Lakewood-Friedhof dafelbft dem Schoß der Erdu 
übergeben. &r binterläßt feine Gattin, vier Söhne und bien 
Tochter. F 


ce 


P. Harij3 Kufil3 wurde am 19. Juli 1912 mm Niger 
Lettland, geboren und ftarb am 24. September 1956 in Monz 
treal, Canada. Seine Ausbildung für das heilige Rredigtam!) 
erhielt ex in der theologischen Schule der Umiverfität von Riga 
wo er 1943 Examen machte. Bon 1950 bis 1953 ftand es 
an den Gemeinden in Kirffand Lafe und Wawwbeivaiva, Ontario! 
und bon 1953 bis zu feinem Tode an lettifehen Gemeinden im 
Montreal, Ottawa und Cornwall. Die Leichenfeier fand anı 
29. September in der St. Baulsfiche in Montreal ftatt, un 
die Beerdigung erfolgte auf dem Mount Royal-Friedhof iv 
Montreal. Er binterläßt feine Gattin und eine Tochter. 


P. Car! X. Runge wurde am 4. Dezember 1859 il 
Selz, Bommern, Deutfchland, geboren und ftarb amı 30. Sep: 
tember 1956 in Sioux City, Soma. Seine Vorbereitung au) 
da3 heilige Predigtamt erhielt er in Springfield, vo er 1888 
Cramen machte. Ex diente zunächft al Mifftonar in Sious 
City, Solva, foivie den Miffionsftationen Hinton und Onatvan 
Solva, Yankton, Nofenberg und Centerville, ©. Daf. Yon 188T 
bi3 1934 war er Seelforger der St. Baulsgemeinde in Hanove) 
Totonfhip bei Charter Daf, Kotva, und diente auch Gemeinden 
in Schlesivig, Soldier Totonfhip und PBaradife Totonfhip. Imre 
Sabre 1934 Tegte ex fein Anıt nieder. Ex war früher Vorfiben 
der Miffionsbehörde des SowasDiitriftS und Vigepräfes dei 
Soiva-Weit-Diftrifts. Er war auch einer der Gründer de& 
hutherifehen Hoipital3 in Sioux City im Sabre 1902, dient 
dem Hojpital al8 Kaplan und war 44 Jahre Yang Glied der 
Auffichtsbehörde desfelben. Der Leichengottesdienit fand an 
3. Oftober in der ErlöfersKirdhe in Sivur City ftatt und die 
Beerdigung auf dem Friedhof der St. Baulsgemeinde in Hanover 
Totonfhip. Ex binterläßt feine Witwe, drei Söhne und give) 
Töchter. WB N. Hamilton 


P. Gerhardt Schmidt, am 23. Februar 1883 iu 
Chicago, IU., geboren, ftarb am 4. Oftober 1956 im Perqu& 
Falls, Minn. Er trat im Sabre 1906 von St. Xoutis aus ine 
Predigtamt und diente zunächft als Miffionar in der Imgegenk 
bon Southey, Sasfatchewan, Canada. Inı Sabre 1908 wurde 
er nach Minnefota berufen und diente dort den Gemeinden ir 
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ufhmore, Worthington, Blue Carth, Winnebago, Broiunton 
1D Vergas. Im Sabre 1956 Legte er fein Ant nieder. Ex 
‚ar früher Vifitator fowie Glied der Auffichtsbehörde des Con- 
rdia-College in St. Baul. Der Leichengottesdienit fand am 
.DOftober im der St. Sohannesfirche in VBergas jtatt, und Die 
\eerdigung erfolgte auf dem Friedhof der dortigen Gemeinde. 
‚we binterläßt feine Witive, Alma, geb. Sievers, jechg Söhne 
Ind eine Tochter. MW. %. Krüger 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


- DOrdinationen and Einführungen 


Den Auftrag zu allen Oxdinationen und Einführungen bat der 
etreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen bon 
2ehrern an Gemeindejchulen jollen im Auftrag des betreffenden 
| En apeäter gejchehen. (Nebengejege zur Konjtitution der Synode, 

BT. 


Predigtamtstfandidaten 
Ordiniert und eingeführt: 
rmour, Thomas B., als Hilfspaftor in der Dur Nedeemers 
Gemeinde, Wauivatoja, Wis., unter Ajlisteng Direktor W. W. 
Stünfels, Prof. EC. U. Hardts und der PP, DO. ©. Schulß, 
3. N. Böttcher, N. E. VBödeder, 3. B. Schmidt und ©... 
Tabl von P. Albert 9. Miller am 1. Sonnt. n. Epiph., 
} 13, Januar. 
Trnoppel, Eugene, in dev St. Johannesgemeinde, Meade, Kanf., 
i unter Afjijtenz dev PP. R. 9. Bernhardt, M. U. Baumann, 
Nobert Wilfon, Robert Daniel und DB. U. Kuhn von P. D. 
Wacder am 1. Sonnt. n. Epiph., 13. Januar. 


N Baitoren 
Gingefüdrt: 

Ajchbrenner, Arnold R., in der Gnadengemeinde, Vlarquette HeigbtS, 
Bekin, IU., unter Afjistenz der PP. 9. A. Timm, R. T. Ciß- 
feldt, U. ©. Neitel, D. N. Wolltenhauer, 2. 9. Kufer, ©. D. 

j Koch und T. W. Teyler von P. Herman E. Lehenbauer am 

1. Sonnt. n. Epipb., 13. Januar. 

Bet, Edwin E., in der Zionsgemeinde, Chappell, Nebr., unter 

Affiitenz P. A. ©. Popps von P. ©. 9. Koslowffe am 1. Sonnt. 

n. Epipb., 13. Sanuar. 

Böttcher, Waldo %., in der Bethlehemsgemeinde, Berkeley, Calif., 
unter Afiitenz der PP. Donald Defmer, O. N. Iante, Willtam 

3. BVeters, A. U. Levenhagen, Karl March, Otto Nohrer und 

Waldemar Menzel von P. W. G. Nühle am Epiphantasjonn- 
tag, 6. Januar. 

Brad, Lavern, in der Zionsgemeinde, Kramer, N. Daf., unter Aflt- 
jteng der PP. 2. 8. Meyer, M. Wenzel und U. 2. Lüfer von 
P. M. 3. Ludivig am Epiphantasjfonntag, 6. Januar. 

Brandt, Maynard 9., in der Erjten Luth. Gemeinde, Wiota, Jolva, 
unter Afjiftenz der PP. D. U. Luß, N. T. Lälh, U. 2. Bed, 
RB, M. Bınnt, 4. W. Vogel, &. ©. Meyer, E. ©. Bimz 
mermann und 2. ©, MWehrfpann von P. D. ©. Weiß am 

Ä 2, Sonnt. n. Epiphanias, 20. Januar. 

Brauer, Nidard H., in der St. Paulsgemeinde, Potter, Nebr., 

| unter Afjiftenz der PP. Henry Dorn, VBernon Bahr, Oscar 

Müller und Donald Behrens von P. ©. 9. VBöhnfe am Epi- 
phaniasfonntag, 6. Nanuar. 

Braumnersreuther, Donald 2, in der Concordiagemeinde, Clear 
water, Nebr., unter Afliittenz der PP. Markus ©. Gerite, Carl 
&. Rullmann und Walter 9. Seefeldt von P. H. W. Nobbert 
am 1.Sonnt. n. Epiphanias, 13. Januar. 

Elöter, ©. 9., in der Dreteinigfeitsgemeinde, Naribault, Minn., 
unter Affiitteng der PP. Dale Young, William Bebfe, 2. R. 
Sallman, W. A. Schuls, PB. 2. Friedrid, B. DO. Streufert 
und 9. 8. Scbarlemann don Präfes 9. U. Gamber am 
1. Sonnt. n. Epiphanias, 13. Januar. 

Dietrich, Herman K., jun., in der Bionsgemeinde, Vridgeville, Ba., 
unter Ajifteng der PP. Carl B. Schlus und Edtvard Fleer 
bon P. 9. K. Dietrich sen. am Epiphaniasfonntag, 6. Januar. 

Ernft, David T., in der PBionsgemeinde, Kadofa, und in der 
St. Betrigemeinde, Midland, ©. Dak., unter Afjifteng der 


} 


PP. Fred Cberbad, BP. 9. Sohn, E. E. Jones, ©. ©. Neich- 
wald, 3. U. Sfov und E. 9. Müller von P. R. 9. Edhoff 
am 1. Sonnt. n. Epipd., 13. Januar. 

Grimm, Victor H., in der ©t. Johannesgemeinde, Farley, Mo., 
unter Affisteng der PP. ©. &. PBardied, W. 2. Wejtermann, 
Carl Rojchte, John T. Nofchfe und George Kichenmeiiter bon 
Bräfes T. U. Weinhold am 2. Sonnt. n. Epiph., 20. Januar. 

Danz, Philip, in der St. Thomasgemeinde und in der St. Betris 
gemeinde, Detroit, Mich., unter Affisteng der PP. 9. 3. Nieth- 
meier, Oswald Nieb, 2. 9. Köhler, W. 3. Geffert, Edwin 
Bieplow, Ernft Eijig und LS. M. Lindjay von P. Sohn M. 
Hieber am 1. Sonnt. n. Epiph., 13. Januar. 

Ludivig, Paul, jun. in der Chriftusgemeinde, Fort Worth, Ter., 
unter Afjiitenz der PP. M. I. Cordes, W. ©. Dorre, B. N. 
Appel und 2. W. Nynearfon bon P. Wesley I. Kuhn am 
Epiphaniasfonntag, 6. Januar. 

Müller, Martin 3., in der St. Johannesgemeinde, Balınz, Mich., 
unter Aljiitenz der PP. Louis Keinath, Klaude Antney, Edgar 
Sander, Baul Wafchtilemjfy, Adolph Bidel, Karl Trautmann 
und Herman Öugel von P. Walter U. Pieper am Cpiphanias- 
fonntag, 6. Januar. 

Mundinger, Edgar $., in der VBethelgemeinde, Univerfity City, Mo., 
unter Ajjiiteng Direktor Alfred Fürbringers, der PBrofejforen 
Frederic Danter, Yewis Spiß, Kenneth VBreimetier und George 
Hoyer und der PP. Baul Böcler, Lorenz Eifert und Herbert 
Hohenftein von P. Ernejt 2. Gerife am 1. Sonnt. n. Epiph., 
13. Januar. 

Kielfen, Kohn R., in der Erften Luth. Gemeinde, PBonofa, der 
Bionsgemeinde, Nimbey, der Dreieinigfeitsgemeinde, Bismarf, 
Alta, San., am Cpiphaniasjonntag, 6. Januar, und in der 
Bionsgemeinde, Ferintojh, Alta., Can., von P. John Oblinger 
am 1. Sonnt. n. Spiphanias, 13. Januar. 

Schreiber, Vernon, in der Church of the Savior, Baramus, N. S., 
unter Afiiitenz Brof. Carl Wetdmanns, Bräjes H. CE. Kleiners 
und der PP. Tpeodore Beiderivieden und Daniel Neichelt von 
P. Slaudius ©. Kulom am 1. Sonnt. n. Epiph., 13. Januar. 

Storm, Eugene 9., in der Bethlehemösgemeinde, Greendale (Laivz 
renceburg), ISnd., unter Mijiftenz der PP. Paul Schwan und 
Henry Kuring von P. William 9. $. Dau am Epiphanias- 
fonntag, 6. Januar. 

Werfchler, Bohn E., in der St. Rohannesgemeinde, Corning, und 
in der St. Petrigemeinde, Craig, Mo., unter Aifiiteng der 
PP. Theodore Kauffeldt, John Heins, Carl Reimnik, W. W, 
Stöppelmwerth, Stepben Korendo, ©. %. PBennefanp, %. U. 
Wegener und U. ©. Küder von P. BP. ©. Beder am 2. Sonnt. 
n. Epiph., 20. Sanuar. 

Lehreramtstandidat 
Cingeführt: 

Burron, Douglas ©., in der St. Johannesgemeinde, Beloit, WiS., 

bon P.W. 8. Bäfe am 14. Sonnt. n. Trin., 2. September 1956. 


Eingeweiht wurde 


Wasco, Calif. Die Kirche der Dreieinigfeitsgemeinde (P. W. D. 
Grunow) am 1. Sonmnt. d. Adv., 2. Dezember 1956. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Betreff3 Umfiedlung von Flüchtlingen 


Anfragen in bezug auf die Umfiedlung von Flüchtlingen aus 
Europa follen an folgende Mdreife: The Department of Social 
Welfare, 210 North Broadway, St. Louis 2, Mo., und nicht an die 
Behörde für Welthilfe gerichtet werden. 

Etivaige Umftedlung fann in Zukunft nur unter den gegen 
wärtigen Cinwanderungsgefeßen gejchehen, da der Flüchtlingsakt 
von 1953 außer Kraft getreten it. 

9. %. Wind 
Srefutivfefretär der Behörde für Soziale Hilfe 


Kolloquium begehrt 
P. Raul W. Geiger aus der Amerifanifch-Lutheriichen Kirche 
bittet um ein Kolloquium zmeds Aufnahme in die Miffouri-Shynode. 
Roland Wiederänder 
PBräjes des Teras-Dijtrikt3 
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Vijitatoren ernannt 
P. 3. ©eorge Breuer von Jamaica, 2. 3., 
tator des Queens C-freijes ernannt worden an 
Straße, der aus Gefundheitsrücfichten dies 


9. Nippe, Präfes d 


RR 


8 9 
RE 


es Atlantifchen Diftrifts 


P. Emil ®. Leifing von Gardnerville, Nev., it zum PVifttator 
deg Nordöjtlichen Sierra Nevada-ftreifes ernannt worden an Stelle 
bon P. George Schröder, der einen DVeruf in einen andern Kreis 
des Dtitrifts non P e 3 
des Dtitrifis angenommen hat. Arthur CE Nik 

Bräfes des California- und Nebada-Difitrifts 

P. Albert Krahenbil von Oliver, B. C., tt zum Bifitator de 
DL 
DL 


ernon-Streijes ernannt worden an Stelle von P. WA. Reiner, der 
eine Stelle im Concordia-College, Edmonton, angenommen bat. 
PR E. 8. Baaje 

Bräfes des Alberta- und Britifh Columbia-Diftrikts 
P. Suan Baus von Oalarza, Entre Nios, Argentinien, i 
Vilitator des Oft-Entre Rios-freifes ernannt morden 
bon P. Carlos ©. 
niedergelegt hat. 


P. Ejtevan Stern von Darregueira, $.E.N. R., Argentinien, 
üt zum Bifitator des Rampa-freifes ernannt worden an 
P. Bedro Schneider, der qleichfalls dies Amt niede 


E 


>, 


ft zum 


l : 1 an Gtelle 
Schutt, der jein Amt als Vifttator diefes SKreifes 


es 
SZ 


telle von 
tgelegt hat. 
9. Bedmann, Präfes des Urgentinifchen Diftrittz 


P. Kurt 9. Müller von Madifon, Minn., ift zum Pifitator des 


«1174 Venture 


More for Missions 


PLEDGE FOR = 
E TO DAT 

RE e FISCAL 1956 E 

m District! ss ‚aeg 

- en bia 07000 481,412.06 

546,331 .77 “a and British Colum 560, 205'266.6 

aan Reh St 205,000 54,935.00 

FEB. Atlantic — nd Nevada we: 960.000 - eh 
000 1,242,756.11 California & ee 406.000 108 00.05 
- MARCH 2,150, Central Nasa 138.000 1a 
| 2,162,320.49 eroradd — 3598 602,746.63 
3,225,000 Color 827. 0251.36 
APRIL R Eastern ee 63,611 925'000.00 
2 EnEUN ara 270, 416,579.31 
MAY 4,300,000 3,01 Florida-Georgia 300.000 EHER 
795,081.32 oe ns BERN, sein 28.281.18 
‚000 BEIIUEL Iowa - MEER 52 AL DE 
JUNE 5,375 nitoba and Saskatchewan 1.165,00 ""388:008.90 
1.00 anıl RI N en 1,0 a 160.1 
ar Be Minnesot on 193.945.45 
Minnesota = 170.000 13 68.12 
UG 1200 ER Mh Dakota — 127.000 870.080.42 

A - - E = i nsin 77T, 215,731.9% 
North Wisconst © 565.000 215,131.93 

41 N rn Illinois 240,235. 
; .000 5,906,846 Northern Paees 266,500 412.92 
a is 
010.98 Northwest -—— = 105.000 er 
OCT. 9,675,000 7,014, Oklahoma Sek 155.000 123,956.50 
Ssuth Dakota 137, 209,999.90 
10,750,000 DEE South Dakon 217,000 °73:000.00 
NOy = 5 South .— N 168,336.64 
2 321,064.7 Southea Er as 168,336.64 
11,825,000 2 thern BET 00 er 3 
972 Southern Galifornia BO 2098821 

. B n ; < "996.2 
o 90,572.10 
re EE En 512.164,309 _$11,090,744.56 

Western -- ‚164, 


OPERATING STATEMENT 
Cash Requirements, Feb. 1—-Jan. 31 


BUDGET DEFICIT _____ 


Charles 


= 
u 


Wi 


N. 9., it zum Biii- 
Stelle von P. 9. W. 
Amt niedergelegt bat. 


Rec. Feb. 1—Jan. 31 (with Sundry Sources) = 


1. Sreifes der Yellowbanf-Konferenz ernannt worden an Stelle 00 
P. Albert Gierfe, der in nächiter Bufunft zurücktreten wird. 
P. Leonard Thämert von Robbinsdale, Dinn. 
des Greater North Vinneapolis-ftreifes der 
Stonferenz ernannt worden an 
um Abnahme diejes Amte 


L ‚tt zum Bifitato 
Sid-Minnetonfa 
Stelle von P. Clarence Bremer, de 
5 gebeten bat. 


9 WU. Gamber, Bräfes des VinnefotaeDiftrikts 
Aufforderung zur Kandidatenaufitellung 
„., Pie Auffichtsbehörde des St. John’s College in Winfield, Kanj, 
läßt mit Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung den Auf 
ruf an unjere Gemeinden ergeben, pafjende Kandidaten für Di 
folgenden Stellen aufzuftellen: 
1. Eine associate-Brofejjur für Deutich und Be 
2. Eine associate-Profefiur für Englifeh und Erziehung. 
Die Kandidaten für die Brofefjur für Englisch und Erziehunt 
jollten Erfahrung als Lehrer in unjern Gemeindejchulen aehab 
haben. Allen Kandidaten follten einen Meiiterarad befißen ode 
imjtande fein, ich binnen Zurzer Zeit -die nötige Fähigkeit anzu 


eignen. 
Dan jende die Nominationen famt Auskunft in be 


zug auf du 
Kandidaten und deren Fähigkeit bis zum 15. April an 


Rev. Lro I. FEnSkKE 
Secretary of the Board of Contro, 
St. John’s College 
707 Evans, Pueblo 2, Colo. 


of Faith... 


RECEIVED 


1955 


1956 
$9,100,000.00 


$12,900,000.00 
8,210,797.87 11,723,379.72 


$ 889,202.13 $ 1,176,620.28 
E. Groerich, Assistant Treasurer 
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Wahlrefultate 


Am 30. Januar jtellte die Wahlbehörde des Concordia Senior 
ge in Fort Wayne, Ind., folgende Berufe zu Lehrjtühlen auf 
r Anftalt aus: 

'P. Juftus Nreßmann von Ploriffant, Mo.: fir Neligton. 

P. Eugene Niffen, B. D, M. A, Fort Wayne, Ind.: für 
Ice Sprachen, 

Herbert Nüchterlein, M.Mus., Fort ER Snd.: für Mufif 
P. Erwin Meyer, Ph.D., Fort Wayne, Snd.: ns Deutich. 

P. Wrmim WVlöllering, B. D., Walifaes Bart, N. 9.: für Haffische 
hen. 

P. Gerhard Mundinger. Ph.D, Gaft 
ische Sprachen und Literatur. 

P. Robert sichröter, M.A., Daft Laton, SU: für Nedekunft. 
P. Wilvert Gtelzer, M.A., Winpeld, Kanj.: für förperliche 
ehung. 

Alle Diefe Männer befißen nicht nur die nötige Fähigkeit, auf 
mnten. Bevieten zu unterrichten, jondern haben uch) auch gute 
Wrung im heiligen Predigtamt gejanunelt. 

m ganzen md nun zwanzıg mannlıche Lehrkräfte und eine 
wtyetarın zu Profenuren oder Berialtungsamtern in diejenm 
N BOUEge geiwaylt over ernannt worden. Wenn obige Berufe 
Brnennungen angenommen werden, jo wird das geplante 
erfolleguum bis zu 91 Wrozent volljtändig fein. Acht Lehre 
te werden dann noch jpäter berufen oder ernannt werden, wenn 
Lollege in beiwen Mlajjen in vollem Gang jein wird (Sep= 
ver 1908). 

Det Diejer Wahlverfammlung war zum erjtenmal zugegen der 
2 Borpger Der Behorde Fur Höyere Lrzteyung, YPrajes Hugo 
mer bom nglifchen Dijtritt; Der giweite Vertreter diefer Bes 
)e war Dr. Samuel Noty von Lajt Detroit, Weich. Vizepräjes 
oD 9. Brumm vertrat Dr. Soyn W. Behnten, Dr. Walter 
tim von Yanımond, Ferner war zugegen 


Snd., Die Synode. 
DOttomar Nrüger don Akon, Uhl, Präjes des Mittleren 
tritts. 
Allen 98% 


Zanfing, Mich.: für 


edder, Sekretär der Aufjichtsbehöude 


Aufforderung zur Kandidatenanfjtellung 
Die Aufjichtsbehörde des Concordig-Lehrerfeminars in Niver 
eit, DU, lapt mut Senehmigung der Behörde für höhere Er- 
Jung an alle Synodalgemeinden und folge Berjonen, die das 
)t Dazu haben, die Bitte ergehen, pafjende andidaten für eine 
eiare-Krofejjur in der Crgiehung und eine associate-Profejjur 
en Natunpienjchaften aufzujtellen. 
Die Kandidaten müjjen die nötige geijtliche und afademijche 
Jigteit been, durcd XBort und Beijprel m ihrem Zac) denen 
terricht zu erteilen, welche jich für das Lehreramt in unferer 
Node ausbilden lajjen. Sm der Megel follen je fich das Dottorat 
Horben haben oder doc initanpde fein, jich ein jolches in abjehbarer 
It zu exiverben. 
Die Kandidaten für den Lehrjtuhl in der Erziehung follten 
tande jein, Unterricht auf folchen Gebieten wie Lehrgang und 
thoden, Gejchichte und Brziehungsphilofophie, Verwaltung und 
wandten Fachern zu erteilen. Die Kandidaten für den Lehrz 
pl in den Naturrwigjenfchaften müfjen die Fäbhigfert bejisen, auf 
ven Gebieten wie Geologie, Biologie, Phyfif und verwandten 
ern zu Dogieren. 
Man jende alle Nominationen und einjchlägige Auskunft bis 
n 23. April an Pres. M. L. KoEHNERE, Executive Officer 

Board of Control 

Concordia Teachers College, River Forest, Il. 


Die Sommerfehnle in St. Louis 


Das Concordia-Seminar in St. Louis, Mo., kündigt hiermit 
ne Sommerfchule an. Ein jehs Wochen dauernder Lehrkfurfus in 
> Krantenfürforae (clinical training) beginnt am 17. Juni. Der 
fwöchige Lebrkurfus beginnt anı 24. Junt, der dreitdöchige am 
Yuli. Etwa fünf Arbeitsgruppen (workshops) N ner 
htet werden. Alle Klafien werden jich in der mit Luftkühlung 
Sgejtatteten Graduate Hall verjammeln. 

Obwohl das Proaramm vornehmlich für Baftoren gedacht ift, 
wird c3 dennoch befondere KHurje für theologische Studenten, 
Wtonare und Lehrer an Gemeindejchulen, Hocjchulen und Cols- 
e8 darbieten. Gemeinden und Vorftände werden gebeten, ihre 
ftoren und Lehrer zu ermuntern, diefe Gelegenheit zu Weiterer 
bildung wahrzunehmen und es ihnen auch durch zivedent- 


fprechende Unterjtüßung zu 
bejuchen. 

Um es folchen Bajtoren, die jonft von ihrer Gemeindearbeit 
nicht losfommen fönnten, möglich zu machen, unfere Sommerfchule 
zu bejuchen, it die Verwaltung des Seminars bereit, foweit als 
möglich Kandidaten oder Profejjoren zu finden, die folche Gemeinde- 
arbeit. für die nötige Zeit zu übernehmen bereit find. 

Für jolhe Pajtoren, denen die nötigen Mittel zu diefen Zived 
fehlen, jind Stipendien vorhanden, mittelS welcher fie in den 
Stand gejeßt werden fünnen, dies Vorhaben auszuführen. Ein 
Katalog mit näherer Austunft über Stipendien, Aushelfer, Kurfe, 
Beherbergung u. dal. fann bezogen werden von 

THE OFFICE OF PUBLIC RELATIONS 
Concordia Seminary . 
801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo. 


ermöglichen, die Sommerfchule zu 


Part Veränderte Adreijen 


Bauer, Chaplain Walter R., c/o Base Chaplain Section, 
Williams Air Force Base, Ariz. 

Baumgartner, George A., Doniphan, Nebr. 

Bergmann, Paul G., Marcus, Iowa 

Berndt, Juan G., Casilla 45, Valparaiso, Chile 

Eberle, Rodel J., 3413 Old Shakopee Rd., Minneapolis, Minn. 

Fitz, E. V., 341 Beulah St., S.E., Grand Rapids 7, Mich. 

Frey, Bertwin L., 21485 Lorain Rd., Fairview Park 26, Ohio 

Goetjen, Reinhold H., 830 17th Ave., Seaside, Oreg. 

Grimm, Victor H., Farley, Mo. 

Hackmann, E. Edward, 316 N. Sixth, Seward, Nebr. 

Hannemann, Walter, 1020 S.14th St., Moorhead, Minn. 

Hildebrandt, Nicolaus G., Emery, S. Dak. 

Holtzen, Paul D., Evanston, Ind. 

Kabelitz, N. E., Olive Branch Luth. Church, 

2229 Northdale Blvd., Coon Rapids, Minn. 

Koch, Marvin, R.1, Copperas Cove, Tex. 

Krohn, Henry F., Brule, Nebr. 

Leverenz, Chaplain G. M., 102 Concordia College Place, 
Fort Wayne 4, Ind. 

Luecke, Oscar W., em., 2822 Mohattan Lane, Lemay 23, Mo. 

Martin, Kenneth A., 1292 Sunset Dr., Wabash, Ind. 

Martin, Walter C., 167 Palisade Ave., Bogota, N.J. 

Meyer, Maynard V., 6925 Broadway Terrace, Oakland, Calif. 

Miessler, Arthur F., em., 14 W. Tenth St., Washington, Mo. 

Milke, Oscar, 129 Sanborn Ave., West Roxbury, Mass. 

Miller, George L., Albany, Minn. 

Mueller, Carl H., Woonsocket, S. Dak. 

Mundinger, Edgar, 7009 Forsyth Blvd., University City 5, Mo. 

Petzoldt, W. B., 327 Pajaro St., Salinas, Calif. 

Schoenheider, Robert G., 2416 Jefferson Park Ave., 
Charlottesville, Va. 

Starenko, Chaplain Ronald C. (Lt. JG), U.S. Naval Schools 
Command, Chaplains’ School, U.S. Naval Station, 
Newport, RL 

Stiemke, Frederick A., 2706 Garden Lakes Blvd., Rome, Ga. 

Wessel, A. H., Lenzburg, mM. 

Zucker, Frederick R., 4945 Arts St., New Orleans 22, La. 


Lehrer: 
Fricke, Alfred F., 15609 Terrace Rd., East Cleveland 12, Ohio 
Kelly, Adrian R., 2822 Mohattan Lane, Lemay 23, Mo. 
Miller, Herman F., 127 Scoville Ave., Buffalo 6, N. Y. 


Der „Lutderaner“ eriheint alle vierzehn Tage für den jährliden Eubilrip- 
tionspreis don $1.75. Im doraus zahlbar. 
Nedaktionsfomitee 
W. E. Buszin Alfred von Nogr Sauer P.%. König 
D. 6, Soyn, Nedalteur 

Briefe, welde Gefchäftliches (VBeitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
beränderumaen der Leer ufw.) entbalten, jind unter der Adrejie: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ver- 
laasbaus zu jenden. 

Briefe, welche Ndrehveränderungen der PRaftoren und Lehrer, Berichte über 
Ordinationen, Einführungen von Paitoren und Lehrern, Kicch- und Schulweiben 
und Subiläen entbolten, Jind unter der tazeiie: Statistical Bureau, Lutheran 
Buuaiug, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statiltiler zu 
enden. 

Briefe, welche Mitteilungen für daS Blatt (Mrtilel, Befanntmadungen uf.) 
entbalten, jind unter der Wdrefie: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Nedaltion zu fenden. 

Um Aufnabme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu fünnen, 
miüffen alle lüvzeven Anzeigen ipäteltens am PDienstagmiorgen dor dem Diens- 
tag, dejlen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 


PRINTED IN U.S.A. 


IT. Miller 8. Spit 
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FOR THE 
HIGH SCHOOL CROWD 


teen-ager S pr ay 


EDITED BY WILLIAM KRAMER 


Teen-agers helped to write this new book of 75 
prayers dealing with their own special concerns and 
problems. 

Its pages ask God’s guidance “When Feeling Low”; 
“For Success in School”; “For help in Finding Good 
Friends”; “Before a Date.” Plus prayers on the Com- 
mandments and for special days. 

A valuable devotional help for young men and 
women who want to bring their deepest needs before 
the throne of God and ask the Father’s help. Sure to 
make the prayer life of some young friend more mean- 
ingful and important. 


Order No. 6W1054. 96 pages. Cloth. 415x7. $1.00. 


FOR FAMILIES WITH 
SMALL CHILDREN 


little 
folded hands 


BY LOUIS BIRK 


Newly revised! Now offered in a strikingly 
attractive edition. The 48 pages contain the 
same short prayers as the previous book: morn- 
ing, evening, table, birthday, school, church, 
Christmas, in sickness, and general prayers. 
Many new colorful illustrations. Printed in two 
colors, with a special full-color cover. 


Order No. 6W1001. 48 pages. 4Y;x61,. $.50. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
3558 S. Jefferson Ave. 
St. Louis 18, Missouri 


Please send me: Name 


— No. 6W1054, TEEN-AGERS PRAY @ $1.00 


———___No. 15W1731, OPEN THE MEETING WITH 
" PRAYER @ 31.50 


Address 


EDITED BY ALFRED DOERFFLER 


growth 
in worship 


FOR THOSE LEADING 
PUBLIC PRAYERS 


open the 


meeting wiıth prayer 


For the average church member, especially those 

unaccustomed to leading in prayer, or who have trouble 
speaking before a group. 
The prayers in this collection for 38 special church 
meetings are appropriate and to the point. Lets you 
choose the one which best expresses the needs of the 
group— Bible class, board of directors, Boy Scouts, 
married couples’ club, PTA, and many others. As many 
as 8 prayers for a single occasion. 


Order a copy for yourself and for the church library. 
Order No. 15W1731. 104 pages. 414x714. Cloth. $1.50. 


FOR YOUTH LEADERS 
AND PASTORS .. Growth 


in 
».Worshi 


BY ALFRED KLAUSLER 


Make worship the center of your youth program, 
says the author in this new book for youth counselors 
and pastors. 


He shows how prayers and devotions can become 
the heart and core of the youth activity program. 
Beginning with‘a discussion of the teen-age personality 
and the facts one must keep in mind to awaken deeper 
spirituality, he gives scores of practical tips on the art 
of group leadership and concludes with suggested 
Orders of Service for meetings and evening vespers. 


Especially useful to inexperienced volunteers who 
are asked to lead the youth program. 


Order No. 15W1799. / 96 pages. Paper. $1.25. 
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No. 15W1799, GROWTH IN WORSHIP @ $1.25 City 


_____No. 6W1001, LITTLE FOLDED HANDS 
@ 8.50 
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